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Firmenwahl
Die TUUWI war bei
der bonding-Messe als
Scheinfirma vertreten …
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Alte Autos haben es ihr angetan. Auch
tüfteln und schrauben liegen Verena Lu-
kaschik nicht fern. Seit dreieinhalb Jahren
ist sie Maschinenbau-Fernstudentin an
der TU Dresden. Immer mehr sei sie
durch ihr Studium in die Welt der Getrie-
be und Motoren hineingewachsen. „Es ist
interessant, einzelne Kenntnisse, die ich
im Studium lerne, dann am Auto umzu-
setzen“, erklärt die 28-jährige Duisburge-
rin, die vorher einen Ingenieur-Bachelor-
abschluss an der FH Gießen machte.
Einmal nach Zittau
und zurück
Bei den Campus Classics der TU Dresden
am 24. Mai (Start: 11 Uhr hinter dem Hör-
saalzentrum) will sie sich zusammen mit
rund 60 anderen Oldtimerfahrern in der
Dresdner Südvorstadt auf den Weg ma-
chen – zum Internationalen Hochschulin-
stitut (IHI) in der malerischen Zittauer
Innenstadt und in einem Bogen zurück,
durch die Zittauer Berge und die Oberlau-
sitz.
Bei Verena Lukaschik gibt es dabei zwei
Besonderheiten: Um teilnehmen zu kön-
nen, fährt sie vorher mit dem sahara-
gelben Opel Kadett ihres Freundes, Bau-
jahr 1976, die 600 Kilometer von Duisburg
nach Dresden. „Wir nehmen es auch für
Urlaubsfahrten. Es ist ein Auto zum Fah-
ren, nicht zum Hinstellen“, meint sie. An
dem Auto schraubt sie häufiger herum.
„Um einen Oldtimer instand zu …
Fortsetzung auf Seite 3
Eine Rundreise mit Trabi, Käfer
und Kadett: Am 24. Mai führen
die TUD Campus Classics durch
die Zittauer Berge. Verena
Lukaschik ist dabei.
Ausfahrt für Oldies
Verena Lukaschik wird bei den TUD
Campus Classics mit einem alten Opel

























































































































































































Dein Direkter Draht zum job.
Schnelle Aufstiegschancen und attraktive
Gehälter waren die Fakten, mit denen die
Messevertreter von Captio Solutions AG
am 28. April auf der bonding-Firmenkon-
taktmesse hinter dem Hörsaalzentrum der
TU Dresden um potenzielle Arbeitnehmer
warben. Gleichzeitig erhielten die Standbe-
sucher bereits in den ersten Sätzen des
Kontaktgesprächs Informationen über das
Arbeitsfeld der Firma – Details, die bei ei-
nigen anderen Messefirmen womöglich zu-
nächst verschwiegen wurden.
Durch Bildmaterial unterstützt, erklärten
die Vertreter von Captio Solutions AG bei-
spielsweise, mit welcher Präzision die
Drohnen schießen könnten, für die das Un-
ternehmen die Software entwickle. Doch
die Firmenvertreter steckten nur in ge-
borgten Anzügen: Bei Captio Solutions AG
handelte es sich um eine Fake-Firma, orga-
nisiert von der TU-Umweltinitiative (TUU-
WI). „Wir wussten über die Fake-Firma Be-
scheid, die Aktion war mit uns abgespro-
chen“, sagt Edgar Tuma, bonding-Messe-
leiter und Verfahrenstechnikstudent an der
TU Dresden.
Augen auf bei der Arbeitgebersuche
„Ziel war es, Leute dafür zu sensibilisieren,
aufmerksam zu schauen, für wen sie arbei-
ten. Schließlich vertritt man die komplette
Arbeitsweise einer Firma“, erklärt Annabel
Göhler, VWL-Studentin an der TU Dresden
im zweiten Mastersemester. Ihre „Firmen-
kollegin“ Julia Oelker, ebenfalls Studentin
an der TU Dresden, aber im vierten Mas-
tersemester Physik, ergänzt die Idee hinter
dem bonding-Stand: „Wir wollten nicht sa-
gen, eine bestimmte Firma oder die bon-
ding-Messe ist schlecht, sondern wir woll-
ten die Leute wachrütteln, damit sie hinter-
fragen, wie sich die Firmen präsentieren.“
Aus diesem Grund erwähnten sie und ihre
TUUWI-Kollegen ganz offen die Arbeit ih-
rer „Firma“ im Bereich der Rüstungsindus-
trie und der Zivilüberwachung. Umso er-
staunter waren sie über die Reaktionen der
Standbesucher.
Einige Interessenten merkten bald, dass es
sich um keine echte Firma handelte und
wurden sofort über die TUUWI-Aktion
aufgeklärt. Andere hingegen erkannten
dies nicht, ließen sich jedoch auch nicht
vom fragwürdigen Firmenprogramm ab-
schrecken und fragten nach Praktikums-
stellen und Visitenkarten. Diese Studenten
erhielten zum Abschied einen Brief, in dem
die Aktion aufgeklärt wurde und die TUU-
WI generell für mehr Aufmerksamkeit bei
der Firmenwahl plädierte.
Mit so wenigen Gegenreaktionen hatten die
TUUWI-Mitglieder allerdings nicht ge-
rechnet. „Das war sehr schockierend fürs
Weltbild“, erklärt Julia Oelker, die auf
mehr Widerspruch von Seiten der Studen-
ten bezüglich des Firmenprogramms
gehofft hatte. Dennoch haben Oelker und
ihre Kollegen auch positive Erfahrungen
gemacht: „Nachdem die Studenten auf-
geklärt wurden, haben wir von ihnen viel
Zuspruch für unsere Aktion bekom-
men.“ | Johanna Mechler
„Wir bauen Drohnen!“
Die TU-Umweltinitiative will für
mehr Aufmerksamkeit bei der
Firmenwahl sensibilisieren: Auf
der bonding-Messe war sie mit
einer Fake-Firma vertreten.
Warb für mehr Aufmerksamkeit bei der
Jobsuche: die TU-Umweltinitiative als
Scheinfirma Captio Solutions AG auf
der bonding-Messe. Foto: Amac Garbe
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Dämliche Mitbewohner,
Schimmel oder die Verfüh-
rung zur dunklen Elbseite der
Macht – die Gründe für Stu-
denten, umzuziehen, sind un-
endlich mal unendlich. Keine
gesellschaftliche Gruppe
packt so oft ihr Leben in IKEA-
Kartons, um es dann in den
nächsten vier Wänden zu ent-
zippen. Dabei fällt der ange-
hende Akademiker in urzeitli-
che Muster zurück und hul-
digt dem Tauschhandel: Der
Nomade für einen Tag bietet
Kartoffelsalat mit Bockwurst,
während die Helfer ihm die
benötigte Muskelkraft leihen.
Abhängig vom Organisations-
talent des Veranstalters dau-
ert die Umsiedlungsmaßnah-
me ein bis zwei Stunden oder
wird zum Wochenendfestival.
Sorgt dabei immer für die Be-
spaßung der Umzugscrew! Es
gibt nichts Schlimmeres als
maulende Packesel, die ihren
Unmut an Euren geliebten
Designermöbeln auslassen.
Zum Glück hat sich die Formel
für menschliche Zufriedenheit
seit der Antike nicht grundle-
gend geändert. Wenn Ihr also
genügend Bier, Essen und Bier
in Aussicht stellt und die Kar-
ton-Parade mit zeitlosen Klas-
sikern wie „Atemlos durch die
Nacht“ beschallt, wird nie-
mandem auffallen, dass Ihr
derweil nur den DJ mimt.
* studiert an der TUD Geschichte und
Mathe auf Lehramt und schreibt seit
April 2013 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Julius Meyer *
Die große
SZ-Frühjahrsauktion
Traumangebote auf einen Klick!


























Fortsetzung von Seite 1
… halten, muss man viel Freizeit
opfern. Aber das macht ein sol-
ches Hobby ja auch aus.“
Erst Diplom, dann Ausfahrt
Die zweite Besonderheit: Am Vor-
tag der Ausfahrt muss sie in Dres-
den ihre Diplomarbeit verteidi-
gen. Die schreibt sie bei Prof. Ste-
fan Odenbach vom Institut für
Strömungsmechanik, dem Organi-
sator der Campus Classics. Das
Thema ihrer Arbeit beschäftigt
sich, einfach ausgedrückt, mit be-
stimmten Teilen in einem Hand-
schaltgetriebe. „Prof. Odenbach
hat mir vorgeschlagen, als Ab-
schluss an der Ausfahrt teilzuneh-
men“, sagt Lukaschik. Doch ihre
Gedanken drehen sich im Moment
nur um diese letzte Prüfung. Erst
danach wird sie sich auf den Old-
timer-Tag wirklich freuen können.
In jedem alten Auto stehen am
24. Mai Mitfahrerplätze zur Verfü-
gung, die verlost werden. Auch
Verena Lukaschik hat noch zwei
Sitze in ihrem historischen Kadett
zu vergeben. | Katrin Mädler
Studenten der TU Dresden können an der Ver-
losung der Beifahrerplätze teilnehmen. Außer-
dem vergibt „ad rem“ einen der Sitze, siehe




Bei der Frage nach der ungefähren Mitgliederzahl
gibt es schon ein Schmunzeln. Am Ende einigt man
sich auf „so um die 15“, je nach Jahreszeit variie-
rend. Das will der harte Kern des Fotoclubs in
Dresden jetzt ändern. „Vor allem mehr studenti-
sche Mitglieder wären schön“, erklärt Denny Köh-
ler, der schon seit einigen Jahren zum Inventar ge-
hört und dem Fotoclub über sein Physikstudium
an der TU Dresden hinaus treu geblieben ist.
Um mehr Interessenten anzulocken und neue Im-
pulse zu schaffen, hat man das Programm der
Clubtreffen geändert. Bisher hatten sie bei den wö-
chentlichen Treffen meistens die Aufnahmen be-
sprochen, die mitgebracht wurden. Jetzt haben sie
sich Referatsthemen auferlegt: von der Vorstellung
relativ unbekannter Fotografen und deren Werk
bis zu Themen wie Konzertfotografie oder neue
Techniken, „um auch mal über den eigenen Teller-
rand hinauszuschauen“, erklärt die 23-jährige Lara
Schink, Gartenbaustudentin an der Hochschule für
Technik und Wirtschaft Dresden, die vor über zwei
Jahren von einer Freundin mit zu einem Treffen
genommen wurde und geblieben ist.
Wiederbelebung im Jahr 2006
Neben den wöchentlichen Treffen finden sich des
Öfteren Kleingruppen zusammen, die zum Foto-
grafieren ausschwärmen oder zum Beispiel Aus-
stellungen besuchen. Der
Fotoclub besteht in seiner
jetzigen Form – also nicht
mehr nur für die TU – be-
reits seit 2009. Zwei Jahre
vorher war er von drei
Mitgliedern der älteren
Generation mit einem
Aufruf in einer Studentenzeitung – man munkelt,
es war die „ad rem“ – wiederbelebt worden. Wie
lange er bereits vorher bestanden hatte, weiß aller-
dings niemand mehr so genau. Er verfügt neben ei-
ner vollausgestatteten Dunkelkammer auch über
ein kleines Studio und beides kann für den jährli-
chen Mitgliedsbeitrag von zwölf Euro genutzt wer-
den. Der Fotoclub steht allen Studenten, die an den
zum Studentenwerk Dresden angehörenden Hoch-
schulen eingeschrieben sind, offen.
Bis zum 13. Juni werden die eingereichten Auf-
























direkt zu einem der
Treffen jeden Montag





gibt es im Internet:
www.sfc-dresden.de














„Vor allem mehr studentische
Mitglieder wären schön.“
Clubmitglied Denny Köhler
Lara Schink und Denny Köhler suchen Nachwuchs für




GIBTS AM 16. MAI
IN DRESDEN
16. MAI, 17 UHR, TU DRESDEN, HÖRSAALZENTRUM:
BUNDESAUSSENMINISTER FRANK-WALTER STEINMEIER ZU 
AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN DER 
EUROPÄISCHEN AUSSENPOLITIK.
AUF EINLADUNG DES INSTITUTS FÜR POLITIKWISSENSCHAFT. 
PRINTMEDIAPOOL.COM
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SPEKTRUM4
Am 30. April 2014 wurde nach beinahe eineinhalb Jahre dau-
ernden Verhandlungen der Vertrag zum Studentenjahres-
ticket der TU Dresden unterschrieben. Ein passender Anlass,
die Vertragspartner zum Interview zu bitten. „ad rem“
sprach mit Christian Soyk, vormals Referent Semesterticket
beim Studentenrat der TU Dresden und Verhandlungsfüh-
rer, und Andreas Hemmersbach, Prokurist der Dresdner
Verkehrsbetriebe (DVB).
Die Novellierung des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes
im September 2012 ermöglichte erstmals, semesterweise aus
der verfassten Studierendenschaft auszutreten. Die Verhand-
lungspartner hatten die Befürchtung, dass Studenten zum Som-
mersemester reihenweise austreten, um sich das Geld für das
Semesterticket zu sparen. Haben sich diese Ängste bestätigt?
Soyk: Es hat sich gezeigt, dass unsere Befürchtungen nicht
eingetroffen sind. Im Grunde hätte man sich den ganzen
Ärger sparen können.
Um die befürchteten Schwankungen zu verhindern, hatten sich
der Studentenrat der TU und die Verkehrsbetriebe auf ein
Studentenjahresticket geeinigt. Dagegen hatte das Rektorat
der TU Dresden sein Veto eingelegt. Warum wollte das Rektorat
dem Vertrag damals nicht zustimmen?
Soyk: Das müssten Sie das Rektorat fragen. Wenn ich die Be-
denken interpretieren dürfte, dann habe ich eher das Gefühl,
dass das Rektorat die Befürchtung hatte, dass eventuell ein
Imageverlust drohen könnte, falls die TU in Klagen ver-
wickelt wird. Ich kann aber nicht dafür garantieren, dass ich
das richtig interpretiere.
Hemmersbach: Ich würde das ein bisschen anders formulie-
ren. Ein Veto war das nicht, das Semesterticket wurde ja
immer wohlwollend begleitet. Es gab Diskussionen um die
Thematik der Beitragsfestsetzung. Ich habe das aber mehr
als technische Diskussion wahrgenommen.
Soyk: Das Rektorat hat auch immer wieder sein Entgegen-
kommen signalisiert. Man kann nicht sagen, dass das
Rektorat etwas gegen das Semesterticket gehabt habe. Es war
tatsächlich doch eher eine technische Frage.
Neuer Name,
neues Glück












● „Demokratie – jetzt oder nie!“
Am Samstag (10.5., 10 bis 17 Uhr)
findet im Dresdner Haus der Kirche
(Dreikönigskirche, Hauptstraße 23)
eine Tagung der Friedrich-Ebert-Stif-
tung in Zusammenarbeit mit dem
Kulturbüro Sachsen und dem Lehr-
stuhl für Politische Theorie und Ide-
engeschichte der TU Dresden statt.
25 Jahre nach der Friedlichen Revo-
lution werden Ulrike Poppe und An-
dreas Schurig über das Jahr 1989
sprechen. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei, eine Anmeldung per Mail an
sachsen@fes.de oder Telefon 0351/
8046803 ist erforderlich. Netzinfos:
www.kurzlink.de/Demokratie
● Für Outdoor-Fans findet am
Samstag und Sonntag (10. und 11.5.,
je 10 bis 18 Uhr) in Moritzburg (Bad
Sonnenland) Sachsens größte Boots-
und Zeltausstellung, GlobeBoot
2014, statt. Neben verschiedenen
Ausstellungen sowie einem bunten
Rahmenprogramm erwarten Euch
80 Testboote und 120 aufgebaute
Zelte, die auf Herz und Nieren getes-
tet werden können. Netzinfos:
www.kurzlink.de/GlobeBoot
● Der Knabenchor Dresden lädt am
Sonntag (11.5., 17 Uhr) zum A-capel-
la-Frühlingskonzert „Zum Tanze da
geht ein Mädel“ in die Annenkirche
Dresden ein. Es werden interessante
Interpretationen von Volksliedern
vorgetragen. Ein besonderes Erleb-
nis erwartet das Publikum mit dem
Stück „Wunderbar“ von Hans Schan-
derl – mitreißende Wechselgesänge
und anspruchsvolle Schlagzeugimi-
tationen, die an afrikanische Musik
erinnern. Karten kosten an der
Abendkasse zehn Euro. Netzinfos:
www.knabenchor-dresden.org
● Kochen, neue Leute kennenler-
nen, sich kulinarisch überraschen
lassen: Das eXmatrikulationsamt
veranstaltet am 17. Mai das neunte
meet&eat in Dresden. Mit zwei Mit-
streitern bildet Ihr ein Team und
kocht in Eurer Küche einen Gang. Zu
Besuch kommen zwei andere Dreier-
teams. Nach Eurem gemeinsamen
Mahl trennen sich die Wege und
Dein Team begibt sich in die nächste
Küche irgendwo in der Stadt. Dort
werdet Ihr und ein anderes Team
von den Gastgebern bekocht. Die
Teilnahme ist kostenlos, Anmelde-
schluss ist am Sonntag (11.5.). Netz-
infos: www.exmatrikulationsamt.de/
meet&eat
● Die bonding Engineering Compe-
tition 2014 bietet Euch die Möglich-
keit, in der Uni erlangtes theoreti-
sches Wissen einmal in die Tat um-
zusetzen, eventuelle künftige Ar-
beitgeber kennenzulernen und at-
traktive Preise zu gewinnen. Ihr be-
kommt eine in vier Stunden zu lö-
sende Aufgabe, Material sowie Bud-
get. Die Vorrunde in Dresden findet
am 14. Mai statt. Mehr Informatio-
nen erhaltet Ihr nach der Anmel-
dung Eures Teams. Netzinfos:
www.kurzlink.de/competition
● Wer mitbestimmen möchte, wer
wofür Geld bekommt, kann sich bis
zum 15. Mai bei „DOMINO – Jugend
gestaltet!“ als Jurymitglied anmel-
den. Du entscheidest, welche Ju-
gendprojekte in Dresden finanzielle
Unterstützung erhalten. Wenn Du
selbst Ideen zur Gestaltung Dres-
dens oder der Freizeit hast, kannst
Du Dich mit einem Projekt ebenfalls




So schmeckt tägliches Lesen!
2 Wochen kostenlos



























































































































































Karriere. Der Career Service der
TU Dresden sorgt für Unterstüt-
zung auf Eurem Weg in den Be-
rufseinstieg. Veranstaltet wird
u. a. ein Workshop (14.5., 9.30
bis 12.30 Uhr) speziell für inter-
nationale Studenten. Hier lernt
Ihr, wie Ihr Eure Bewerbungsun-
terlagen optimieren und somit
deutschen Formalitäten gerecht
werden könnt. Geistes- und So-
zialwissenschaftler, denen häu-
fig der Praxisbezug im Studium
fehlt, können sich in den Work-
shops Tatort Praxis fit für das Be-
rufsleben machen. Und nicht zu
vergessen sind die Industrietage
vom 12. bis 16. Mai, bei denen
zum Blick hinter die Kulissen
eingeladen wird. 25 Dresdner
Industrieunternehmen öffnen
an diesen Tagen ihre Pforten für





Wahlen. Um für die Europa- und
Kommunalwahlen am 25. Mai
reibungslose Abläufe zu ge-
währleisten, sucht die Stadt
Dresden noch rund 1 000 Wahl-
helfer. Diese müssen wahlbe-
rechtigt und seit mindestens
drei Monaten mit Hauptwohn-
sitz in Dresden angemeldet sein.
Die Wahlräume sind am Wahl-
tag von 8 bis 18 Uhr geöffnet,
jedoch müssen nicht alle Helfer
die gesamte Zeit anwesend
sein. Wahlhelfer erhalten je
nach Einsatz und Funktion ein
Erfrischungsgeld von 30 bis
60 Euro. Eine Bereitschaftserklä-
rung online wird bevorzugt. | BK
Netzinfos: www.dresden.de/wahlhelfer
INFOHAPPEN.
Die aktuelle Beitragsordnung verpflichtet
alle zum Wintersemester immatrikulierten
Studenten, den vollen Ticketbeitrag für
zwei Semester zu zahlen, auch wenn sie
zum Sommersemester aus der Studieren-
denschaft austreten. Wieso hat die Uni dem
Vertrag jetzt doch zugestimmt?
Hemmersbach: Das zeigt ja schon, dass es
kein Veto gab. Diese technische Frage
haben wir über ein Begleitschreiben ge-
klärt. In diesem Begleitschreiben wird
noch mal erläutert, was passiert wenn.
Das Studentenjahresticket hat sich im Laufe
eines Semesters um knapp 20 Euro verteu-
ert. Wie kommt der Preisanstieg zustande?
Hemmersbach: Wir verhandeln ja im
Zwei-Jahres-Rhythmus, in welchem es
zwanghaft eine Inflationierung gibt, die
wir dann angleichen. Wir hatten natür-
lich eine kalkulatorische Ungewissheit
(aufgrund der Austrittsmöglichkeit,
Anm. d. Red.), und die macht das Ver-
handeln nicht einfacher. Man könnte sa-
gen, dass die „Freiheit“, die man einigen
wenigen Studenten einräumt, allen ande-
ren ziemliche Herausforderungen berei-
tet. Am Ende ist aber ein Kompromiss
herausgekommen, der für alle Seiten
tragbar ist.
Es wurde mehrfach die Möglichkeit ins
Spiel gebracht, dass das Dresdner Studen-
tenwerk zukünftig die Ticketverhandlun-
gen übernimmt, da dessen Beitragssätze
noch immer verpflichtend sind. Was halten
Sie von dieser Idee?
Soyk: Wir sind davon überhaupt nicht
begeistert. Wir sind seit zwanzig Jahren
der Träger des Semestertickets. Wir se-
hen es nicht ein, dass einzelne Politiker
der Meinung sind, sie könnten uns eine
Leistung, die wir in jahrelanger Arbeit
entwickelt haben, einfach so wegnehmen.
Das ist so, als ob man jemandem sein
Kind wegnehmen will.
Hemmersbach: Richtig ist, dass solche Ge-
danken ins Spiel gebracht worden sind.
Aber nie in dem Glauben, dass wir dann
nicht mit der Studentenschaft gleichsam
wieder am Tisch sitzen. Auch das Studen-
tenwerk hätte die Verhandlungen nicht
ohne den Studentenrat geführt. Es ist
doch so, dass der Verwaltungsrat des Stu-
dentenwerkes sich zur Hälfte aus der
Universität und zur Hälfte aus dem Stu-
dentenrat zusammensetzt.
Soyk: Wenn man allerdings sieht, dass
der Gesetzgeber mal eben sowas ändert
(die Austrittsmöglichkeit im Hochschul-
freiheitsgesetz, Anm. d. Red.), dann muss
man sagen, dass die Parität im Studen-
tenwerk auch nicht in Stein gemeißelt ist
und ebenfalls geändert werden kann. Vo-
rausschauend betrachtet ist es da schon
besser, wir bleiben bei dem Verfahren,
bei dem wir sind.
Der aktuelle Vertrag ist bis zum Ende des
Sommersemesters 2015 gültig. Wie schät-
zen Sie die Zukunft des Tickets ein?
Hemmersbach: Ich sehe keine Revolution
vor uns stehen. Der Markterfolg bekräf-
tigt uns ja. Das Modell, das wir haben, ist
kein exotisches und kein weltfremdes,
sondern das marktgängige.
Soyk: Dem kann ich zustimmen, solange
der Politik nicht wieder irgendeine neue
Möglichkeit einfällt, uns doch noch einen
Knüppel zwischen die Beine zu wer-
fen. | Interview: Toni Gärtner
Im Gespräch mit „ad rem“: DVB-Prokurist
Andreas Hemmersbach (l.), der vormali-
ge Referent Semesterticket beim TU-Stu-
dentenrat, Christian Soyk (r.), und dessen
Nachfolger David Färber. Foto: Amac Garbe
SPEKTRUM 5
GESUNDHEITSKULT6
Dr. Ulrike Proske, Oberärztin an der Klinik
und Poliklinik für Dermatologie am Uniklini-
kum Dresden, kennt sich aus mit sommer-
lichen Nebenwirkungen. „Nach dem relativ
warmen Winter wird in diesem Jahr mit einem
verstärkten Auftreten von Mücken gerechnet.
Besonders unangenehm sind Verletzungen
durch Kriebelmücken. Sie können sehr starke
und lang anhaltende Entzündungen hervor-
rufen.“ Sie empfiehlt, stehende Gewässer oder
feuchte Wiesen besonders in den Abend-
stunden zu meiden, wenn die Mücken ihre
schützenden Verstecke verlassen.
Zecken halten sich besonders in bodennahen
Pflanzen und Sträuchern auf. Nach dem Auf-
enthalt im Park oder dem Ausflug in den Wald
sollte der Körper nach
Zecken abgesucht wer-
den. „Je länger eine Ze-
cke aktiv saugen kann,





FSME“, erklärt Proske. In Risikogebieten wie
Bayern, Baden-Württemberg, in Teilen von
Hessen und Thüringen übertragen circa zwei
Prozent der Zecken den FSME-Virus und etwa
fünf bis dreißig Prozent der Zecken Borrelien.
„Es gibt spezielle Pinzetten im Handel, mit
denen die Zecke vorsichtig herausgezogen
werden kann“, rät Proske. Bei Aufenthalten in
FSME-Risikogebieten empfiehlt sie eine
Impfung, denn im Gegensatz zur Borreliose
existiert gegen FSME ein Impfstoff.
Krank durch Sonne
„Die häufigste Erkrankung, die durch UV-
Licht ausgelöst wird, ist die Polymorphe Licht-
dermatose, die sogenannte Sonnenallergie“,
erklärt Proske. „Es besteht ein starker Juckreiz
und typischerweise treten die Hautverände-
rungen nach der ersten intensiven Sonnen-
bestrahlung im Frühjahr oder Frühsommer
auf“, erläutert sie. Dabei sind Frauen zehnmal
häufiger betroffen als Männer. Die Beschwer-
den können aber im Laufe des Sommers ab-
klingen, wenn sich die Haut an die Sonnenein-
strahlung gewöhnt hat. „Bei der Mallorca-
Akne handelt es sich um eine Unverträglich-
keit gegenüber den Fettbestandteilen aus Son-
nenschutzmitteln“, ergänzt Proske. „Vorbeu-
gen gegen Schweißfrieseln und oberflächliche
Pilzerkrankungen bei starkem Schwitzen kann
man am besten mit luftiger Kleidung“, sagt die
Ärztin.
Hilfe bei Sonnenbrand und Insektenstichen
bietet im ersten Moment Kühlung. „Bei groß-




sollte ein Arzt aufgesucht
werden“, rät Proske. In
Mitteleuropa wird Son-
nencreme mit dem Licht-
schutzfaktor 30 empfoh-
len und der Körper sollte
durch leichte Kleidung und eine Kopfbede-
ckung geschützt werden. „Unter dem Sonnen-
schirm besteht meist weniger Schutz als ge-
dacht, da Strahlung vom Sand, von Wasser
oder anderen hellen Flächen reflektiert wird“,
ergänzt Proske.
Wer seinen Körper jetzt noch mit ausreichend
Flüssigkeit versorgt, sollte bestens auf die war-
me Jahreszeit vorbereitet sein. | Catharina Jäger
Der Frühling beschert einen
appetitlichen Vorgeschmack
auf den Sommer. Luftiger Rock
und Ärmelloses liegen griffbereit.
Wer denkt da an unangenehme
Nebenwirkungen?
Achtung, Sommer!
Dr. Ulrike Proske ist
Expertin für typi-
sche Sommerkrank-





Die Bienchen summen, die Sonne
lacht: Was kann es Schöneres ge-
ben? Frischluftgenuss und Son-
nenbaden versüßen wieder den
studentischen Unialltag. Wären
da nicht die kleinen Plagen. Mü-
cken, Bienen, Sonnenbrand – es
gibt sie, die Sommerwehwehchen.
Was tun Studenten, wenn es
juckt, die Haut brennt oder eine
Biene zugestochen hat? „ad rem“
hat Studis der TU Dresden auf
dem Dach der SLUB gefragt.
Clemens Ritthler, 19, 2. Bachelor-
semester, Wirtschaftsinformatik:
Ich hole mir bei solchen Proble-
men Hilfe von meiner Mutter. Sie
weiß, was zu tun ist.
Elisabeth Zimmermann, 24, 2. Mas-
tersemester, Lehramt Englisch und
Mathematik:
Gegen Mückenstiche hilft Spitz-
wegerich: ein bisschen vom Saft
direkt auf den Stich. Bei Sonnen-
brand nehme ich After-Sun-Loti-
on. Und bei Wespenstichen ein-
fach eine rohe Zwiebel draufle-
gen. Gegen Sonnenstich hilft prä-
ventiv viel Wasser trinken und
Schatten.
Florian Lindner, 23, 6. Masterse-
mester, Lehramt Berufsschule Farb-
technik und Raumgestaltung:
Bei einem Mückenstich einen hei-
ßen Gegenstand drauf, weil das
Protein, welches den Juckreiz ver-
ursacht, dadurch zerstört wird.
Luisa Meier, 23, 8. Semester im
Staatsexamen, Lehramt Deutsch
und Philosophie:
Bei Sonnenbrand hilft zur Küh-
lung Quark auf der Haut.
| Umfrage: Catharina Jäger
Fotos: Amac Garbe







I trockene, rissige Hautstellen
I gerötete Haut
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Rosie (Sibylle Brunner) ist eine
gestandene Frau, so Anfang 70.
Alles in allem hat sie noch alle
Sinne beieinander, doch zwit-
schert die rüstige Rentnerin ganz
gern mal einen. Das führt dazu,
dass sie nach einem Sturz im
Spital landet und ihre Kinder
Lorenz (Fabian Krüger) und
Sophie (Judith Hofmann) ans
Krankenbett eilen. Die beiden
einigen sich darauf, dass Rosie
nicht mehr allein in ihrem Schwei-
zer Kaff wohnen kann, doch küm-
mern kann und will sich auch nie-
mand. Alternative: Pflegeheim.
Das Flintenweib in Kittelschürze
denkt aber gar nicht daran, sich
ins Heim verfrachten zu lassen,
und so beginnt der störrische
Kampf um ein selbstbestimmtes
Leben im Alter.
Was sich anhört wie der Beginn
einer leichten, französischen Kö-
mödie, ist eher die Grundlage ei-
nes deprimierenden hundertmi-
nütigen Nischenfilms, der nur hier
und da mit herzlichen Momenten
aufwartet. Die Geschichte ist stim-
mig, die darstellerische Leistung
grundsolide, doch die Charaktere
sind allesamt so problembeladen,
dass man selbst ganz missmutig
wird: Rosie säuft, Lorenz ist ge-
brechlicher als seine Mutter und
Sophie hat reichlich Ehekrach
(und ist nur das zweitliebste
Kind). Stoff, der jeden eloquenten
Filmkritiker jauchzen lässt, der
dem landläufigen Kinobesucher
aber nicht viel mehr als eine laten-
te Deprimiertheit bescheren dürf-
te. „Rosie“ ist nur für diejenigen
etwas, die eine große Toleranz ge-
genüber Tragikomödien im Spe-
ziellen und dem Leben im Allge-






Rüstig und renitent: Rosie (Sibylle
Brunner). Foto: Koolfilm
Belfast in den 70er-Jahren gleicht einem Schlacht-
feld und versinkt zunehmend im Bürgerkrieg.
Protestanten und Katholiken gehen sich blutig
ans Leder. Terri Hooley (Richard Dormer, „Game
of Thrones“) will zu keiner der beiden Seiten ge-
hören, legt lieber als DJ auf und schwelgt in Erin-
nerungen. Denn Zuhörer hat er schon lange nicht
mehr. Doch eines Tages reicht ihm das nicht
mehr und er eröffnet in einer umkämpften Stra-
ßenmeile seinen Musikladen „Good Vibrations“.
Mit der Zeit entdeckt er den Punk für sich und die
Welt. Und glaubt fest, dass hieraus Widerstand
erwachsen kann. Er bringt mit seinem Label jun-
ge Bands wie RUDI, THE OUTCAST und THE
UNDERTONES heraus. Mit ihnen reist er durch
Belfast und Umgebung. Plötzlich landen THE
UNDERTONES mit „Teenage Kick“ 1978 einen
Hit. Doch reicht Musik wirklich aus, um die Welt
zu verändern?
Das Ehepaar Lisa Barros D’Sa und Glenn Leyburn
erzählt mit „Good Vibrations“ die wahre Ge-
schichte des nordirischen „Godfather of Punk“,
der jungen Leuten der aufkeimenden Punkszene
eine Chance gab, gehört zu werden. Es hätte ein
erdrückendes Biopic werden können, aber glück-
licherweise sind die beiden Regisseure nicht nur
mit viel Leidenschft an diesen Film herangegan-
gen, sondern auch mit einer großen Portion Hu-
mor und Ironie. Zwischen realen Einblendungen
von Straßenschlachten und Bombenanschlägen
aus den 70ern wirkt der naiv-chaotische Terri
Hooley wie eine charismatische Offenbarung.
Musik trotzt jeder Religionszugehörigkeit, so lau-
tet seine Botschaft. Egal ob Country, Folk oder
Reggae: Die Musik verbindet. Und im Punk findet
Hooley, den der Schauspieler Richard Dormer
großartig porträtiert, seine Erlösung. Dafür wirft
er alle Zweifel, Sicherheiten und jede Vernunft
über Bord.
Ungeschminkt, unglaublich liebenswert und mit
einem fantastischen Soundtrack präsentiert der
Film einen Blick auf einen Mann, der nur für den
Augenblick lebt, koste es was es wolle. Und sein
persönlicher Song „Laugh at me“ von Sonny Bo-
no hätte Hooleys Leben nicht besser einfangen









Terri Hooley (Richard Dormer, Mitte) ent-
deckt den Punk für sich. Foto: Rapid Eye Movies
Ali Sokehla (Forest Whitaker), gezeichnet
von den Grausamkeiten der Apartheid, ist
heute Chef der Mordkommission in
Kapstadt und muss zusammen mit sei-
nem selten nüchternen Kollegen Brian Ep-
keen (Orlando Bloom) den brutalen Mord
an einer Jugendlichen aufklären. Das
Opfer stand unter dem Einfluss einer
neuen Designerdroge, die den Konsumen-
ten buchstäblich in den Wahnsinn treibt.
Als die Ermittler nach deren Ursprung
forschen, decken sie eine Verschwörung
auf, in die auch einstige Unterstützer des
Apartheid-Regimes verwickelt sind. Ali,
für den Vergebung die oberste Devise ist,
muss feststellen, dass seine politischen
Überzeugungen auf eine harte Probe ge-
stellt werden.
„Zulu“ ist ein spannender Thriller, der
trotz heftiger Gewaltdarstellungen und
Actionreichtum nie die sozialen und
politischen Hintergründe aus den Augen
verliert. Das heutige Südafrika wird hier
als noch immer zerrissenes Land gezeigt,
welches seine Vergangenheit nicht
verarbeitet hat. Dies spiegelt sich auch in
der Figur des Ali Sokehla wider. Forest
Whitaker spielt einen Anhänger Mande-
las, der immer mehr an dessen Idealen
zweifelt, als er erkennt, dass die Schurken
von damals auch die Schurken von heute
sind. Negativ zu erwähnen bleibt, dass ei-
nige Charaktere etwas klischeebeladen
wirken. Doch davon abgesehen weiß „Zu-
lu“ gerade durch den Bezug zur
gegenwärtigen Situation in Südafrika zu
überzeugen. | Riccardo Brych
Leben und Sterben in Kapstadt
Der Franzose Jérôme Salle hat
mit „Zulu“ einen Genrefilm
gedreht, der trotz einiger
Klischees Fiktion mit der
politischen Realität Süd-
afrikas elegant verknüpft.
Gezeichnet von der Vergangenheit: Ali Sokeh-
la (Forest Whitaker). Foto: Studio Hamburg Enterprises
MI 7.05.
1300 | Deutsches Hygiene-Museum Auf der
Sucher nach einer zweiten Erde
1630 | Lutherkirche Orgelmusik zur offenen
Kirche
1800 | Comödie Tussipark
1800 | Kleines Haus Versammeln und
Demonstrieren. Der ungehemmte Staat
und die Selbstnormierung der Bürgerin
im öffentlichen Raum
1800 | Neustädter Markthalle Alois Nebel.
Leben nach Fahrplan
1900 | Buchhandlung lesensart Mutters
Courage
1900 | Semperoper Schwanensee
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn
Sünde sein?
1930 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Cosel-
palais Junge Meister der Klassik?
Romantischer Klavierabend
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Kathedrale Ss. Trinitatis Cantata para la
Fiesta de Nuestra Señora de Guadalupe
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Philippus-Kirchgemeinde Gorbitz Luther
und der Gottesdienst
1930 | Reisekneipe Südafrika - die Welt in
einem Land
1930 | Schauspielhaus Die Jüdin von Toledo
1930 | Staatsoperette Eine Nacht in Venedig
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Frauenkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party
für Leute ab 25
2000 | Kulturhaus Loschwitz Auf den Dreh'
gekommen
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Schauburg Poetengeflüster
2000 | Theaterkahn Adieu, Herr Minister!
2000 | Weine & Zigarren Lesung mit Henning
Wenzel
2015 | Thalia-Buchhandlung Die Bauchtänzerin
& die Salafistin
2030 | Unterirdische Welten Comedy-Lounge
2100 | Bailamor Salsa und Latin Night
2100 | Blue Note John Lewis (Wales)
2100 | Groove Station Astronautalis & Band
2100 | Scheune Andromeda Mega Express
Orchestra
2130 | Chemiefabrik Eagle Twin (USA) + From
Yuggoth (DD)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Club Mensa TU Tequila Party
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 8.05.
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1800 | Comödie Tussipark
1800 | Kleines Haus Xerxes - Öffentliche Probe/
Voraufführung
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty
& Bowletag
1900 | Staatliches Museum für Völkerkunde,
Japanisches Palais Dresdner Teppichabend
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn
Sünde sein?
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Hochschule für Musik Podium Violon-
cello
1930 | Schauspielhaus Was ihr wollt
1930 | Staatsoperette Der Carneval in Rom
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi: John
Lewis Trio (UK)
2000 | Sabotage Dresden Donnerstagskonzert:
Mort Mort Mort Live (F) & Häshcut (F)
2000 | Schauburg Ein Mann, sein Klavier und
ihr
2000 | Scheune Sax Royal - Die Dresdner
Lesebühne
2000 | Theaterhaus Rudi Prinzessin Zartfuß
2000 | Theaterkahn Gib alles
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der kleine
Prinz
2000 | Landesbühnen Sachsen Der Vorname
2030 | Thalia Sunset Mission: Wooden Peak
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktail-
night
2100 | Blue Note Lars Kutschke meets Alex
Schultz (USA)
2100 | Gare de la lune Hot Club
2100 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Korinthische Brocken
2100 | Jazzclub Tonne David Helbrock´s
Random/Control (A)
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und
Latino
2100 | Ostpol Freundeskreis freies Musizieren
2100 | Projekttheater Stachel der Arbeit
2200 | Der Lude Guitar Gangsters
FR 9.05.
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1730 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Cosel-
palais Duo Tortorelli-Meluso
1900 | JohannStadtHalle Dixiefrühling
1900 | Semperoper La Bohème
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys
Night
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn
Sünde sein?
1930 | Comödie Tussipark - Premiere
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Kleines Haus Corpus Delicti
1930 | Sächsische Dampfschiffahrt Riverboat-
NostalgieDixieTrail
1930 | Schauspielhaus Viel Lärm um nichts -
Zum vorletzten Mal
1930 | Staatsoperette Prinz Methusalem
2000 | Alter Schlachthof Annett Louisan
2000 | Buchbar im Sonnenhof Weimarer Abend
2000 | Club Passage folkSalon
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/Latein-
Übungstanzparty
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste 3. Dresdner Chorwerkstatt für Neue
Musik
2000 | Hoftheater Weißig Der Direktor unterm
Sofa, Der Bär und Der Heiratsantrag
2000 | Kleines Haus Der Sandmann
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Laute Stille
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal The Smith Street
Band (AUS) + Restorations (US) + Aspai (A)
2000 | Societaetstheater Sprechende Männer
2000 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
2000 | Strasse E/Bunker Nachtmahr
2000 | Theaterhaus Rudi Wenn Mutti früh zur
Arbeit geht
2000 | Theaterkahn Gib alles
2000 | Unterirdische Welten Sex, Drugs und
Hexenschuss
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Rusalka
oder von Meeresklang und Nixensang
2000 | Landesbühnen Sachsen König Lear
2000 | Weinkeller „anno 1845“ Mit der Lamm-
keule auf dem Weg zum Himmel
2030 | Scheune Massacre (USA)
2100 | Bailamor Salsa und Latin Night
2100 | Beatpol Simone Felice (USA) + Tim
Kasher (USA)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Lars Kutschke meets Alex
Schultz (USA) - Part 2
2100 | Bonnies Ranch Kranke Schwestern:
Freitag = Frautag
2100 | die bühne - das theater der TU Ulli. Eine
Odyssee
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Hasse Poulsen´s
Progressive Patriots (DK/FR/USA)
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 1 hour 1 (Pyjama-)
Party
2100 | Ostpol The Incredible Herrengedeck
(Berlin)
2100 | Projekttheater Stachel der Arbeit
2100 | Sektor Evolution Ambassador 21 live
2100 | Tante JU Kenny Wayne Shepherd (USA)
2100 | Tir Na Nog Hatti St. John (NZ)
2130 | Chemiefabrik Prima Donna (Los
Angeles) + Cellophane Suckers (Köln/
Berlin) + Head On (F)
2200 | Altes Wettbüro ...in another reflection
2200 | Der Lude Muschibubu
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station Smooth Groove - Break
Ya Neck
2200 | Kiezklub Bubble Butt
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session -
Video Edition
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Sabotage Dresden Sabotage Act: HipHip
SwingSwing
SA 10.05.
1200 | Kellerklub GAG 18 XI. Mittelalterfest
1500 | Putjatinhaus Dawn (Dresden)
1600 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Cosel-
palais Oper mal anders: Cosi fan tutte
1600 | Kathedrale Ss. Trinitatis Marienvesper
1600 | Putjatinhaus Johnethen Fuchs
1700 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche
Jubiläumskonzert
1700 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1700 | Kreuzkirche Kreuzchorvesper
1700 | Zwinger Italienische Nacht
1900 | Landesbühnen Sachsen Ilse Bähnert &
Elbland-Philharmonie Sachsen: „Mit 80
Jahren um die Welt“
1930 | Albertinum Liebe - Tragik
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn
Sünde sein?
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Dixiebahnhof Dixie WarmUp
1930 | Kleines Haus Xerxes - Premiere
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Semperoper Schwanensee
1930 | Staatsoperette Eine Nacht in Venedig
1930 | Theater Junge Generation I will be
famous - Premiere
1930 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der
gestreifte Kater und die Schwalbe Sinhá
2000 | Club Passage Denkt daran, dass jeder
Mensch zum Rätsel werden kann
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend Takte
Tanzmusik
2000 | Frauenkirche Festliche Trompetenmusik
2000 | Gare de la lune KIG - Dixieland Festival
2000 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
2000 | Hoftheater Weißig Lady Shakespeare -
oder Die Frau aus Stratford
2000 | Kleines Haus Cash. Das Geldstück - Zum
letzten Mal
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Knigge
2000
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss
Victor van Ortens Bizarres Kabinett
2000 | Societaetstheater X-Freunde - Zum
letzten Mal
2000 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
2000 | Theaterhaus Rudi ImproShow
2000 | Theaterkahn Die Welt ist nicht immer
Freitag
2000 | Weinkeller „anno 1845“ Männer to go
2030 | Alter Schlachthof Knorkator
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday
Partynight
2100 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf 2
Stationen
2100 | die bühne - das theater der TU Ulli. Eine
Odyssee
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Organ Explosion (D)
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Ostpol Die glückliche Tanzgesellschaft:
Heiße Noten nicht verboten!
2100 | Parkhotel Schlagergold
2100 | Projekttheater Stachel der Arbeit
2100 | Puschkin Club The Stanfields (CAN)
2100 | Sektor Evolution Evolution of Metal X
2100 | Tante JU Lord Zeppelin (D)
2100 | Tir Na Nog Jakub Racek & Radek Vankat
(CZ)
2130 | Saloppe Sirene (Jena) + Beck´s And The
City (DD)
2200 | Altes Wettbüro Transmission
2200 | Club Mensa We Want Party
2200 | Der Lude Badabing, badabum
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Eventwerk Mega Disko Total
2200 | Groove Station Mondo Loko
2200 | Kellerklub GAG 18 XI. Mittelalterfest
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Puro Beach/Pier 15 A Night To
Remember
2200 | Strasse E/Bunker Mein Teil! ? die
ultimative Rammsteinparty + Amphi-
festival-Warm-up
2200 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das töd-
liche Gemälde
2300 | Chemiefabrik The Duke Of Juke (DD) +
Dagger D.X. (Rotterdam) + Panda Lassow
(Rotterdam) + Jahua (Rotterdam) +
Steve.E! (DD)
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act:
SangUndKlanglos
2300 | Scheune T-Shirt Festival Party
2300 | Showboxx Goodies
SO 11.05.
1000 | Zoo Dresden Dixieland in Familie
1100 | Semperoper 10. Symphoniekonzert der
Sächsischen Staatskapelle Dresden
1100 | Landesbühnen Sachsen Matinee zu
„Médée, Tragédie mise en misque
de Marc-Antoine Charpentier“
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Studio
Neue Musik
1500 | Staatsoperette Viel Lärm um Liebe
1500 | Landesbühnen Sachsen Die Hochzeit des
Figaro
1530 | St. Pauli Ruine Tumba-ito
1600 | Hoftheater Weißig Romy Schneider -
Sehnsucht nach mir
1700 | Annenkirche Zum Tanze da geht
ein Mädel
1700 | Brücke-Villa der Bücke Most-Stiftung
Frühjahrskonzert
1700 | Emmauskirche Kaditz Wenn wir hinaus-
ziehn
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1700 | Friedenskirche Radebeuler Orgel-
sommer
1700 | Weingut Hoflößnitz Feine Kammermu-
sik auf Fingerspitzen
1800 | Chemiefabrik Downpresser (USA) +
Hawser (NL) + Barren (D)
1800 | Comödie Tussipark
1800 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa
twittert
1800 | Mimenbühne im Wechselbad Die
Zauberflöte
1900 | Semperoper Cosi fan tutte
1900 | Theaterhaus Rudi Elektra
1930 | Albertinum Liebe - Tragik
1930 | Landesbühnen Sachsen Einmal
Prinzessin - immer Prinzessin
2000 | Kleines Haus Alma de Soneros
2000 | Restaurant Kandler Carling´s Jazz Variete
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Schauspielhaus MenschensKind
2000 | Theaterkahn Die Welt ist nicht immer
Freitag
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das
purpurrote Segel
2000 | Zum Gerücht Richard de Bastion (GB)
2000 | Landesbühnen Sachsen Der Vorname
2015 | Kleines Haus Aus dem Leben eines Tau-
genichts - Zum vorletzten Mal
2100 | Blue Note The Fineripps
2100 | die bühne - das theater der TU Ulli. Eine
Odyssee
2100 | Tir Na Nog Session
MO 12.05.
1300 | Deutsches Hygiene-Museum Jahrhun-
dertflut - werden die Jahrhunderte kürzer?
1800 | Projekttheater Ijon Tichy Raumpilot
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche
Forschung aktuell: Was ist Quanten-
physik?
1930 | Herkuleskeule Warum Heiraten?
Leasing tut's auch
1930 | Hochschule für Musik Stipendiaten-
konzert der Ad Infinitum Foundation
1930 | Kleines Haus Der abentheurliche
Simplicissimus Teutsch
1930 | Theater Junge Generation I will be
famous
2000 | Alter Schlachthof Bela B & Smokestack
Lightnin' feat. Peta Devlin
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Kulturhaus Loschwitz Die Einfalt des
Pater Brown
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
mit DJ Cyberpunk
2000 | Schauspielhaus Ich will Zeugnis ablegen
2000 | Semperoper 10. Symphoniekonzert der
Sächsischen Staatskapelle Dresden
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der größte
Schuft sitzt obenauf
2100 | Blue Note Charles Vader
2100 | Chemiefabrik Criminal Thrash (Chile/
England) + The Outside (Chile)
2100 | Ostpol The Provincial Archive (CAN)
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 13.05.
1100 | Staatliches Museum für Völkerkunde,
Japanisches Palais Die Welt der Knüpf-
teppiche - Eine Einführung in ein
faszinierendes Kulturgut
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1700 | Projekttheater Ijon Tichy Raumpilot
1800 | Kleines Haus Merlin oder Das wüste
Land
1900 | Saloppe AfterWorkParty
1930 | Breschke & Schuch Dornröschen
1930 | Buchhandlung Ungelenk Meine
Lehrerin, Dr. Dora Lux - Annäherung an
eine mutige und unangepasste Frau
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Schauspielhaus Was ihr wollt
1930 | Staatsoperette Kiss me, Kate
2000 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2000 | Frauenkirche Forum Frauenkirche:
»Europa am Scheideweg ? Eine Idee auf
dem Prüfstand«
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Projekttheater Die silbernen Reiter
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Semperoper 10. Symphoniekonzert der
Sächsischen Staatskapelle Dresden
2000 | Societaetstheater Liz Green & Band
(UK)
2000 | Theaterkahn Unter dem Milchwald
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Grimms
grausige Gruselgeschichten...
2030 | Alter Schlachthof The Sisters of Mercy
(UK)
2030 | Stilbruch Brettel
2100 | Beatpol Die! Die! Die! (NZ) &
The Loodies (CAN)
2100 | Blue Note Terry Lee Hale (USA)
2100 | Chemiefabrik Link (Belgien) + Age Of
Collapse (USA)
2100 | Groove Station Alice Roger (DD)
2100 | Jazzclub Tonne XXX + Jam Session
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt
der Campus
2300 | Strasse E/Bunker Sisters Of Mercy After
Show Party
Kino | 7. bis 13. Mai 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Bibi & Tina - Der Film ..............................................................................................................................................................tgl. 14; Sa, So. 11
Bad Neighbors .................................................................................................................................Mi. 20.15; Do-Di. 14, 18, 20.30; Fr, Sa. 23
Die Schadenfreundinnen ............................................................................................. Mi. 15, 17.30, 20; Do-Di. 15, 17.30, 20; Fr, Sa. 22.45
Labor Day ................................................................................................................................................................................Do-Di. 17.15, 19.45
Muppets Most Wanted .........................................................................................................Mi. 14.15, 17, 19.30; Do-Di. 14.30, 16; Sa, So. 11
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand .........................................................................Mi. 20.30; Do-Di. 21
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman .................................................................................................................................Sa, So. 11
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman (3D) ...................................................................................................................Sa, So. 11.30
Die Bestimmung - Divergent ........................................................................................................................ Mi. 17.45; Do-Di. 18; Fr, Sa. 23
Für immer Single? ...............................................................................................................................................................tgl. 16.45; Mi. 20.30
Irre sind männlich ......................................................................................................................................................................................tgl. 19
Kino um 11: Miss Sixty ............................................................................................................................................................................... Do. 11
Miss Sixty ........................................................................................................................................................................Mi. 15.30; Sa, So. 12.45
Noah (3D) .........................................................................................................................................................................................Do-Di. 20.30
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ............................................................................................Mi-So, Di. 16
Rio 2 - Dschungelfieber ..................................................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 15; Sa, So. 10.45, 12.45
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .....................................................................................................................Mi. 17.30; Do-Di. 16; Sa, So. 11.15
Super-Hypochonder .....................................................................................................................................Mi. 18, 21.10; Do-Di. 18.15, 20.40
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro .............................................................................................................................Fr, Sa. 22.30
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ...........................................................................................................tgl. 14, 17.15, 19.30
The Lego Movie ....................................................................................................................................Mi. 15.15; Do-So, Di. 14; Sa, So. 10.30
The Lego Movie (3D) .................................................................................................................................................tgl. 14.30, 17; Sa, So. 11.15
The Return of the First Avenger (3D) ..............................................................................................................................................Fr, Sa. 23
Transcendence ..............................................................................................................................................................Mi. 20.45; Do-Di. 21.05
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Die kleine Raupe Nimmersatt ..............................................................................................................................................................Di. 9.30
JohannStadtHalle
Das Blutbad ......................................................................................................................................................................................Mo. 16.30, 20
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Good Vibrations .......................................................................................................................................................................Do-Sa, Di. 20.15
Good Vibrations (O.m.U.) ............................................................................................................................................................... So, Mo. 18
Eisheimat ...............................................................................................................................................................Fr. 16.30; So. 14.30; Di. 16.45
Grand Budapest Hotel ...........................................................................................................................................................Sa. 16.15; Di. 18.15
Pfarrer ...................................................................................................................................................................................Mi. 16.45; Mo. 16.15
Super-Hypochonder ........................................................................................................................................Mi-Sa. 18.15; So. 16; Mo. 20.15
Zärtlichkeit ..............................................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Die Erfindung der Liebe ...............................................................................................................................................Mi. 19.15; Do-So. 17.30
Good Vibrations ..............................................................................................................................................................................Do-Di. 19.45
Good Vibrations (O.m.dt.U.) ..............................................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 22
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ..............................................................................................tgl. 19.15
Die Dinos sind los ............................................................................................................................................................................Sa, So. 15.30
Gabrielle - (K)eine ganz normale Liebe ............................................................................................................................. Mi, Mo, Di. 17.30
Grand Budapest Hotel ............................................................................................................................................................. Mi-So, Di. 19.45
Grand Budapest Hotel (O.m.dt.U.) ..................................................................................................................................................Mo. 19.45
Kreuzweg ...............................................................................................................................................................................................Mo, Di. 17
Love Steaks .........................................................................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Nymphomaniac 1 .....................................................................................................................................................................Mi. 17; Sa, So. 15
Nymphomaniac 2 ..........................................................................................................................................................Mi. 21.45; Do-So. 17.15
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ...................................................................................................Sa, So. 15
Sneak Preview .............................................................................................................................................................................................Mi. 22
Snowpiercer ....................................................................................................................................................................... Mi-Sa, Mo, Di. 21.45
Spuren ............................................................................................................................................................................................................tgl. 17
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
20 Feet from Stardom (O.m.dt.U.) .....................................................................................................................................................So. 11.45
A Long Way Down ..........................................................................................................................................................................Do-Di. 16.30
Amazonia - Abenteuer im Regenwald ............................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 16.30; So. 16
Beltracchi - Die Kunst der Fälschung ...............................................................................................................................................So. 20.30
Beziehungsweise New York .........................................................................Mi. 15.30, 18, 20.45; Do-Sa, Mo, Di. 18.15; Do-So, Di. 20.45
Beziehungsweise New York (O.m.dt.U.) ........................................................................................................................................Mo. 20.45
Bibi & Tina - Der Film .........................................................................................................................................................................Do-Di. 15
Vergiss mein Ich ..................................................................................................................................................... Mi. 16; Do-Di. 19.15; So. 12
Cerro Torre - Nicht den Hauch einer Chance .................................................................................................................................So. 13.15
Das finstere Tal .....................................................................................................................................................................................Do-Di. 21
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand .............................Mi, Fr-Di. 17.30; Mi. 20; Do-Sa, Mo, Di. 20.15
Die Bücherdiebin .........................................................................................................................................................................................So. 12
Die schwarzen Brüder ...........................................................................................................................................................................So. 14.30
Gabrielle - (K)eine ganz normale Liebe ......................................................................................................Mi. 11, 16.15; Do-Sa, Mo, Di. 17
Grand Budapest Hotel ................................................................................................................Mi. 16; Do-Di. 15.15; Do-Sa, Mo, Di. 20.30
Her (O.m.dt.U.) .......................................................................................................................................................................................So. 20.15
Ich - Einfach unverbesserlich 2 ..........................................................................................................................................................Do. 17.30
Ida ..............................................................................................................................................................................................................So. 11.30
Im August in Osage County ......................................................................................................................................................................So. 17
Man will das Bild der Bilder machen - Der Maler Achim Freyer .....................................................................................................So. 18
Mittsommernachtstango ..................................................................................................................................................Mi. 20.30; So. 13.30
Nymphomaniac 2 .............................................................................................................................................................Mi. 18; Do-Mo. 17.45
Nymphomaniac 2 (O.m.dt.U.) ............................................................................................................................................................Di. 17.45
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ...........................................Mi. 15.45; Do-Sa, Mo, Di. 14.45; So. 14.15
Philomena ................................................................................................................................................................................................So. 11.45
Rio 2 - Dschungelfieber ...................................................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 14.30
Spuren ...................................................................................................................................................................................................... tgl. 18.30
The Lego Movie ...............................................................................................................................................................................Do-Di. 15.30
Transsilvanien .............................................................................................................................................................................................Mi. 19
Yves Saint Laurent ..........................................................................................................................................................Mi. 11, 21; Fr-Di. 21.15
Yves Saint Laurent (O.m.dt.U.) ..........................................................................................................................................................Do. 21.15
Rundkino Dresden
Bibi & Tina - Der Film ................................................................................................................................Mi. 12.30; Do-Di. 12.15; Sa, So. 10
Bad Neighbors .................................................................................................................Mi. 20; Do-Di. 14.30, 17.15, 19.45; Do-Sa, Di. 22.10
Bad Neighbors (OV) .................................................................................................................................Do-Di. 19.50; Do-Sa. 22.30; Di. 23
Die Schadenfreundinnen ...................................................................................... Mi. 17.15, 20, 22.40; Do-Di. 17.30, 20; Do-Sa, Di. 22.30
Die Schadenfreundinnen (OV) .........................................................................................................................................................Mi. 22.50
Die Schöne und das Biest ...................................................................................................................Mi. 14.50, 17.30, 20.15; Do-Mo, Di. 17
Muppets Most Wanted ...............................................................................................Mi. 12.15, 14.45, 17.15; Do-Di. 12.15, 14.45; Sa, So. 10
Muppets Most Wanted (OV) ...............................................................................................................................................................Mi. 12.15
Die Bestimmung - Divergent ........................................................................................................................................................Do-Di. 14.30
Oper im Kino: La Cenerentola von Rossini ..........................................................................................................................................Sa. 19
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .....................................................................Do-Di. 12.30; Sa, So. 10.30
Rio 2 - Dschungelfieber .....................................................................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 12.10, 14.40
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ................................................. Mi-Fr, So-Di. 12.15; Mi-Fr, So, Mo. 14.30; Do-Di. 17; Sa. 11, 13.15; So. 10
Sneak Preview (OV) ..............................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Super-Hypochonder .......................................................................................................................................................Do-Mo. 20; Di. 20.30
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) .....Mi-Fr, So, Mo. 16.55; Mi. 20, 22.40; Do, Fr, So-Di. 19.30; Sa. 15.30; Di. 17.45
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D, OV) ......................................................................................Mi. 23; Do, Fr, Di. 22.40
The Lego Movie .....................................................................................................................................................................................Sa, So. 10
The Lego Movie (3D) ................................................................................................................Mi. 12.05; tgl. 14.30; Do-Di. 12.10; Sa, So. 10
Transcendence ................................................................................................Mi. 17.05, 19.50, 22.35; Do-Di. 17.15, 19.45; Do-Sa, Di. 22.15
Transcendence (OV) ............................................................................................................................................Mi. 22.50; Do-Sa, Di. 22.40
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Amazonia - Abenteuer im Regenwald ................................................................................................................................Mi. 14; Sa, So. 10
Beziehungsweise New York .....................................................................................................Mi. 18.15, 20.45; Do. 19.45; Fr- Di. 16, 20.45
Bibi & Tina - Der Film ..........................................................................................................................................................................Sa, So. 10
Good Vibrations ..................................................................................................................................................Do. 22.15; Fr-Di. 21.15, 23.30
Nächster Halt Fruitvale Station .....................................................................................................Mi. 20.15, 23.15; Do. 23.15; Fr-Di. 22.45
Rosie ......................................................................................................................................................................Do. 15, 19.15; Fr- Di. 16.45, 19
Turn Me On ....................................................................................................................................................................Do. 18, 23.30; Fr-Di. 19
Über-Ich und Du .................................................................................................................................Do. 17.15, 21.30; Fr-Di. 17, 20.45, 23.15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ................................................Do, Fr, Mo, Di. 14.30; Sa, So. 12.30
Grand Budapest Hotel ................................................................................................................................Mi. 22.30; Do. 15.45; Fr-Di. 18.30
Lauf Junge lauf .....................................................................................................................................................................Mi. 16; Fr-Di. 14.30
Miss Sixty .................................................................................................................................Mi. 18; Do. 13.45; Fr, Mo, Di. 14; Sa, So. 11.45
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ...................................................................................................Sa, So. 15
Rio 2 - Dschungelfieber ................................................................................................................................................................ Mi, Sa, So. 14
Super-Hypochonder ..............................................................................................................................................................................So. 12.15
The Invisible Woman .......................................................................................................................................................... Mi. 15.45; Sa. 12.15
Yves Saint Laurent ...........................................................................................................................................................................Sa, So. 10.15
Societaetstheater
Dresden in alten Filmen ........................................................................................................................................................................... Sa. 20
Technische Sammlungen
Die große Illusion ....................................................................................................................................................................................... Sa. 20
Westfront 1918 ..............................................................................................................................................................................................Fr. 20
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Auge um Auge - Out of the Furnace (O.m.U.) .............................................................................................................................. Mi. 22.30
Ball ........................................................................................................................................................................Fr, Sa. 20.15; So. 20.30; Di. 20
Chellaponnu ......................................................................................................................................................................................So-Di. 18.30
Grand Budapest Hotel (O.m.U.) ..............................................................................................................Mi, Fr, Sa. 18.15; Do. 18; So. 16.30
Her (O.m.U.) ...........................................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Mittsommernachtstango .....................................................................................................................................................................Sa. 16.30
Nymphomaniac 2 (O.m.U.) ...................................................................................................................Do. 22.30; Fr-So. 22; Mo, Di. 21.45
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
300 - Rise of an Empire (3D) ...................................................................................................................................... Mi. 22.45; Fr, Di. 22.30
Bibi & Tina - Der Film ................................................................................................................................................................................So. 12
3 Days To Kill (3D) .............................................................................................................................................................Do-Di. 17, 20, 22.45
Bad Neighbors ......................................................................................................................Mi. 20; Do,- Di. 14.45, 17.30, 20.15, 23; So. 12.15
Die Schadenfreundinnen ...................................................................................... Mi. 14.15, 17.15, 20, 22.45; Do-Di. 14.15, 17.15, 20, 22.45
Die Schöne und das Biest .................................................................................................................................Mi. 17.15, 20; Do-Di. 17, 19.45
Muppets Most Wanted ...............................................................................................................Mi. 14.45, 17.30, 19.45; Do-Di. 14.15; So. 12
The Legend of Hercules (3D) .......................................................................................................................................Mi. 20.15, 23; Fr. 19.30
Zulu ................................................................................................................................................................... Do-Di. 19.45; Do, Sa-Mo. 22.30
Die Bestimmung - Divergent ....................................................................................................................................................................tgl. 17
Für immer Single? ...........................................................................................................................................................................Do-Di. 14.45
Irre sind männlich ......................................................................................................................................................Mi. 20.15, 23; Do-Di. 20
Lone Survivior .................................................................................................................................................................................Do-Di. 22.30
The Night before Halloween .....................................................................................................................................................................Fr. 23
Miss Sixty .................................................................................................................................................................................................Mi. 14.15
Noah (3D) ............................................................................................................................................................................Mi, Do, Sa-Di. 19.30
Non-Stop ..............................................................................................................................................................Mi. 22.45; Do-Sa, Mo, Di. 23
Ride Along .............................................................................................................................................................................................. tgl. 14.30
Rio 2 - Dschungelfieber ..............................................................................................................................................................................tgl. 14
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ....................................................................................................................................tgl. 14.45, 17.15; So. 12.15
Sneak Preview ........................................................................................................................................................................................... Mo. 23
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ......................................................Mi. 14; tgl. 17, 20.30; Mi. 22.15; Do-So, Di. 22.30
The Lego Movie ...............................................................................................................................................................tgl. 15, 17.30; So. 12.30
The Lego Movie (3D) ..................................................................................................................................tgl. 14.30; Mi. 16.45; Do-Di. 16.30
Transcendence ................................................................................................................................. Mi. 16.45, 19.45, 22.30; Do-Di. 20, 22.45
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
3 Days To Kill ................................................................................................................................................ Do-Di. 17.45, 20.30; Fr, Sa. 22.45
Bad Neighbors .............................................................Mi. 20; Do-Di. 15, 17.30; Do, Mo, Di. 20.45; Fr-So. 20.15; Fr, Sa. 23.15; So. 12.30
Die Schadenfreundinnen ....................................Mi. 14.30, 17.15, 20; Do-Di. 14, 16.45; Do, So-Di. 19.45; Fr, Sa. 19.30, 22.30; So. 11.30
Die Schöne und das Biest .................................................................................................Mi. 14, 16.45, 19.30; Do-Di. 14.15, 17.15; So. 11.30
Labor Day ...............................................................................................................................Do-Di. 14, 16.30; Do, So-Di. 19.30; Fr, Sa. 19.15
Muppets Most Wanted ..............................................................................................................Mi. 14, 16.30, 19; Do-Di. 14.45, 17.30; So. 12
The Legend Of Hercules (3D) ..............................................................................................................................Mi. 21; Fr-Di. 21; Fr, Sa. 23
Die Bestimmung - Divergent ...................................................................................................................................................................Mi. 20
Für immer Single? ...............................................................................................................................Mi. 14.15, 16.30, 18.30; Do-Di. 14, 16.15
Irre sind männlich ...........................................................................................................Mi. 15, 17.45, 20.15; Do-Di. 18.30, 20.45; So. 11.30
Miss Sixty .....................................................................................................................................................................................................Mi. 18
Ride Along ......................................................................................................................................................................Mi. 20.45; Fr, Sa. 23.15
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .....................................................................................................................Mi. 14, 16.15; Do-Di. 15; So. 12.15
Sneak Preview .............................................................................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ..................................................................................................................................................................................Mo. 21
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) .................................................................................Mi. 20.30; Fr, Sa. 22.30; So. 11.30
The Lego Movie .................................................................................................................................Mi. 15.30, 18.45; Do-Di. 14.30; So. 11.45
The Lego Movie (3D) ............................................................................................................................................................................Mi. 14.30
Transcendence ...............................................................................................................................Mi. 17; Do, So, Di. 20.15; Fr, Sa. 20, 22.45
Monuments Men - Ungewöhnliche Helden ........................................................................................................................................Mi. 10
Philomena ....................................................................................................................................................................................................Mi. 10
Zulu ..................................................................................................................................................Do-Di. 17; Do, So-Di. 20; Fr, Sa. 19.45, 23
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Schnaps und Bier –
daraus besteht ein her-
kömmliches Herrenge-
deck. Bei der Band THE
INCREDIBLE HERREN-
GEDECK (Foto: PR)
geht es um mehr. Die
Seit nun mehr als
sechs Jahren gehört
das „Poetengeflüster“
zu den Schätzen der
Dresdner Subkultur.
Dabei ist es die Mi-
schung aus Prosa, Ly-
Okay, die Felsenbühne
in Rathen ist nicht
Hollywood, aber von
dort aus ist es ja nur
ein Katzensprung zum
Weltruhm. Für alle, die
noch von einer Schau-
Nicht jeder Student
träumt vom Ende der
Studienzeit. Wer will
schon erwachsen wer-
den und richtig arbei-
ten? Doch Ulli und sei-
ne Freunde sind froh,
spielkarriere träumen,
gibt es am 14. Mai DIE
Chance. Die Landes-
bühnen Sachsen in Ra-
debeul laden alle Muti-
gen ein, im Casting un-
ter dem Motto „Star




darf jeder zu Wort
kommen, der etwas zu




und des Heavy Posing
mit schrägen Kostü-






wohl sagen zu können.





die FDP. Im Geiste ver-
suchen sie diesmal,
studentischen An-
spruch zu wahren. Ih-
rem neuen Album ga-
ben sie deshalb den
schmissigen Titel „Al-




ums in der spätkapita-
listischen Gesellschaft“
und liefern dazu eine
36 Seiten starke Bache-
lorarbeit. Am Freitag
(9.5., 22 Uhr) berlinern
sie auf der Bühne des
Dresdner Ostpols. | CN
for a Night?“ (Foto:
Hagen König) ab
21 Uhr in einem fünf-
minütigen Auftritt ihr
Bestes zu geben. Das
kann ein Tanz, eine
Arie, eine Szene aus ei-
nem Stück, nahezu al-
les sein. Der Gewinner
erhält einen Auftritt in
der Premiere des Mu-
sicals FAME am 27. Ju-
ni auf der Felsenbüh-
ne. Sogar Angsthasen
haben am Auswahl-
abend ihren Spaß – das
Casting findet öffent-









bis hin zum gestande-
nen Poetry-Slammer.
Gastgeber des bunten
Abends ist wie immer
der wortgewandte Ka-
barettist Thomas Ju-
risch (Foto: PR), der
jedem Studenten spä-
testens nach dem vier-
ten Semester ein Be-
griff sein dürfte.
Diesen Mittwoch (7.5.)





um 20 Uhr. | ACM
Sie chartern ein Schiff
und gehen auf große
Fahrt. Bei „Ulli. Eine
Odyssee“ (Foto: PR)
bleibt nicht mehr viel
vom antiken Stoff üb-
rig, zugunsten einer
gewissen Realitätsnä-





Stück gibt es am Frei-
tag (9.5.), Samstag
(10.5.) und Sonntag
(11.5., jeweils 21 Uhr)
an der bühne – dem
theater der tu zu
sehen. Studenten
zahlen fünf Euro Ein-
tritt. | MGA
Fröhlich werdenErwachsen werden Star werdenPoet werden
1 3 . M A I | 20  UH  R | FO  RU  M FR  AU  EN  KI RC  HE 
»Gläsern ohne Recht und Freiheit.  
Wem gehören unsere Daten?«
     Podiumsdiskussion             
Hans-Christian Ströbele (MdB), Bündnis 90/Die Grünen
Prof. Dr. Johannes Caspar  2014 amtierender Vorsitzender  
                                                  der Datenschutzkonferenz
Klaus Landefeld  Vorstand Infrastruktur und Netze beim  
                                Verband d. dt. Internetindustrie e.V.
Anke Domscheit-Berg  Landesvorsitzende der




























Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
SUBKULT10
Warum kaufen wir eigentlich gerade die-
ses und nicht das andere Musikalbum?
Weil eine Rezension, ein Podcast, eine Ra-
diosendung oder ein Bekannter uns die
Empfehlung ins Ohr flüsterte? Weil das
Album beim Reinhören Gefallen fand?
Weil man einfach diese oder jene Musik
schon immer gehört hat, ein Fan von ihr
ist? All diese Fragen können unumwun-
den mit „ja“ beantwortet werden. So in et-
wa funktioniert der Ausbau der privaten
Musikbibliothek, sei sie nun digital oder
analog.
Aber das ist ja nur die halbe Wahrheit.
Beim Kauf spielt der Hörsinn nicht die
alleinige Rolle. Er hat, um im Bild zu
bleiben, sogar einen relativ späten Auftritt
bei der Entscheidung. In erster Instanz
dominiert ein anderer Sinn das Gesche-
hen: der des Auges.
Das taube Auge? Ja, genau. Das Auge hört
mit. Der Sehsinn entscheidet, ob wir Ge-
fallen an dem Album finden oder nicht.
Zugegeben, er hat nicht das letzte Wort,
aber immerhin eine entscheidende Stim-
me, die eine Vorauswahl diktiert. Man
braucht sich nur vorzustellen, vor einer
Ansammlung unbekannter Musikalben zu
stehen, die man nicht anhören kann. Nur
das Cover kommt in den Blick. Man greift
natürlich erst einmal zu dem Album, das
am schönsten und interessantesten daher-
kommt.
Schönheit und Interesse liegen indes im
Auge des Betrachters. Sie sind keine ob-
jektiven ästhetischen Kriterien, sondern
von Mensch zu Mensch verschieden. All-
gemeingültigkeit kann für sie nicht be-
hauptet werden, dafür aber für den Akt
der Auswahl, bei dem sie die entscheiden-
de Rolle spielen. Bilder, so der Kultur-
und Medienwissenschaftler Hans Belting
in seinem Buch „Bild-Anthropologie“, un-
terliegen „unvermeidlich unserer persön-
lichen Zensur“. Jedes Bild, das wir im All-
tag wahrnehmen, wird „von Torwächtern
erwartet, die unser Bildgedächtnis bewa-
chen“. Die Wächter entstanden im Zuge
der ästhetischen Lebenserfahrung. Sie
sind Figuren des Unbewussten und ent-
scheiden, ob das gesehene Bild schön und
interessant ist und ob es „fortan in unse-
rem persönlichen Bildspeicher einen neu-
en Ort findet“. Sie schauen also, ob das
Cover in jenes CD- oder Plattenregal
passt, das wir in unserer Erinnerung mit
uns herumtragen. Wenn ja, dann liegt der
Kauf nahe.
Man kann es auch anders sagen: Der Kauf
von Musik gleicht der Essenswahl in der
Kantine. Dort schaut man zuerst, wie die
angebotenen Menüs aussehen, und trifft
dann eine Entscheidung, weil das Auge
einen erwartungsvollen Vorgeschmack
bildet. Ob die Wahl dann die Erwartungen
des musikalischen Gaumens erfüllt, steht
auf einem anderen Blatt. Während man-
che Speisen nicht halten, was sie
versprechen, erfüllen andere die Erwar-
tungen über Maßen, obwohl sie nicht
vielversprechend aussehen. Oft hört das
Auge aber richtig. | Kai-Uwe Reinhold
Das Auge hört mit
Wir hören nicht nur, sondern
sehen auch Musik. Wie die
Macht des Covers unsere
Musikwahl beeinflusst. Ein
Erklärungsversuch.
Das Ohr entscheidet nicht
allein. Foto: Amac Garbe
Lauschtipp
TROPHY SCARS – „Holy Vacants“
(Monotreme)
Der letzte große Wurf und gleichzeitig
doch Neuanfang. Beseelt vom Thema des
letzten Albums „Never Born, Never Dead“ steigen TROPHY
SCARS mit „Holy Vacants“, welches den Schlussstein ihres zwölf-
jährigen Bandbestehens bilden sollte, wie Phönix aus der Asche.
Einen Höhepunkt stellt die neue Platte in jedem Fall dar, denn
die sechsköpfige Truppe um Mastermind Jerry Jones hat die ur-
sprüngliche Post-Hardcore-Idee längst in die entlegensten Ge-
filde anderer Genrewelten getragen. Bluesrock bewaffnet mit
Rhodes Piano, Trompete und weiblichen Backing Vocals, ge-
spickt mit Jazz und Psychedelic Rock, so verneigt sich die Platte
vor JIMI HENDRIX und BRUCE SPRINGSTEEN, den Vorbildern der
Band. Dass sich das Album wie ein Soundtrack präsentiert, liegt
an Jones, der als Grundlage für seine Texte ein eigens geschrie-
benes 35-seitiges Drehbuch über eine bizarre Verschwörungs-
theorie rund um das „nephilitic gene“ – ein Gen, welches dem
Träger engelähnliche Kräfte verleiht – hernimmt. „Holy Vacants“
lässt sich aber auch ohne den religiös-mythologischen Hinter-
grund einwandfrei genießen. | Julius Meyer
SOFAECKE
Ekelhaft, höfisch, musikalisch – das sind die 15 Dresd-
ner Studentenclubs in den kommenden zwei Wo-
chen. Eine Auswahl:
● Der Freitag (9.5., 20 Uhr) gehört dem krauchenden
Getier: Käfer, Fliegen, Maden – Auf der Leiche steppt
der Bär. Der Entomologe Marcus Schwarz von der TU
Dresden bringt die unangenehmen Fakten zum Vor-
trag mit explizitem Bildmaterial in den Club Bären-
zwinger. FSK 18. Zur gleichen Zeit unterhält SWITCH-
BLADE CRAIG & THE PINE ORCHESTRA den Bockbier-
anstich im Klub Neue Mensa mit Akustik-Punk-Folk.
● Der Kellerclub GAG 18 und der Traumtänzer laden
am Samstag (10.5., 12 Uhr) zum XI. Mittelalterfest mit
Bogenschießen, Badezuber und der Band OVA CUM
LARIDO auf die Wiese hinterm Studentenwerk.
● Das Tusculum ist bislang Proberaum für etwa 30
studentische Bands und Musiker. Am Dienstag (13.5.,
20 Uhr) ruft es erstmals zur Open Stage #1 von Stu-
denten für Studenten auf. |  Christiane Nevoigt
KLUBKULT
● Nicht nur Chöre sprießen
seit einiger Zeit aus der sub-
kulturellen Landschaft, auch
junge Orchester finden immer
öfter den Weg auf Clubpodes-
te. Am Mittwoch (7.5., 20 Uhr)
ordnet ANDROMEDA MEGA
EXPRESS ORCHESTRA seine 18
Köpfe und Instrumente in der
Dresdner Scheune und ver-
schmilzt zu einem gewaltig
jazzigen bis überraschend
elektronischen Soundtrack.
● Charles Andrew Bothweel
ist halb Astronaut, halb Nauti-
lus, halb Barde, halb Freesty-
ler. Als ASTRONAUTALIS be-
wegt er sich mit rauer Stimme
und schlichten Gefühlsaus-
brüchen durch gefällige Hip-
Hop-Kurzgeschichten, die
trotz Freestyle auch dem gän-
gigen Indiepop schmeicheln.
Am Mittwoch (7.5., 21 Uhr)
spielt er mit seiner Band in der
Groovestation Dresden auf.
● Am Donnerstag (8.5.,
20 Uhr) ziehen Sebastian Bode
und Jonas Wolter alias WOO-
DEN PEAK ihre Mischung aus
Gitarre, Schlagzeug und Stim-
me mit elektronischen Sam-
ples nach. Auf ihrem neuen
Album „Polar“ weben sie da-
bei bewusst befreundete In-
strumente wie Bass, Posaune
und Klarinette in ihre klaren,
hellen Arrangements. Im
Dresdner Programmkino
Thalia nimmt sich das Zwei-
Mann-Orchester Raum für
Feinschliff und Fußorgel.
● Mit ihrem bald dritten Al-
bum legen die vier Kanadier
von THE PROVINCIAL ARCHI-
VE eine weitere akkurate Ent-
spannungsmusik vor, zu der
sie schon mal Banjo und Ak-
kordeon bemühen und damit
vor allem herrlich einfach bis
folkig daherkommen. Am
Montag (12.5., 22 Uhr) stellen
sie ihre Balance zwischen
Electronic und Folkpop im
Ostpol Dresden zur Schau.
● Kontrastprogramm gibt’s
am Dienstag (13.5., 21 Uhr) im
Dresdner Beatpol. Neben dem
Moshpit-Sound von DIE! DIE!
DIE! attestieren die fünf Musi-
ker von THE LOODIES ihre
klassische Musikausbildung
mit zarten Melodien, die mu-
tig mit orchestralen Klängen
tanzen und noch mutiger ge-
rade so als Indie-Folk-Rock
durchgehen. Selbst kritische
Ohren haben die Kanadier da-
mit bereits zu Recht eingelullt.
Beide Bands teilen sich die
Bühne zur Special Show für
fünf Euro. | Christiane Nevoigt
LIVEKULT
HOCHKULT 11
Jasmin Solfaghari verbindet eine besondere Be-
ziehung zu Händels Oper „Xerxes“. Die 50-jäh-
rige Regisseurin ist halb Perserin und halb
Deutsche und fühlt sich daher mit dem antiken
Stoff über den Perserkönig Xerxes auch per-
sönlich verbunden. Für die diesjährige Opern-
produktion der Dresdner Hochschulen für Mu-
sik und Bildende Künste (HfBK) konnte Jasmin
Solfaghari also auch aus persönlichen Erfah-
rungen schöpfen. „Ich lebte in den ersten sechs
Jahren meines Lebens in Teheran und diese
Oper ist ein Abbild des Orients für mich“, er-
zählt sie.
Für ihre Inszenierung von Händels „Xerxes“,
die am 10. Mai im Kleinen Haus Premiere fei-
ert, habe sie zusammen mit den beiden Büh-
nenbildnerinnen der HfBK eine orientalische
Bildsprache entwickelt. Musikalisch allerdings
möchte Solfaghari der Barocktradition treu
bleiben. „Wir haben für die Inszenierung eine
Strichfassung der Oper angefertigt, aber typi-
sche musikalische Elemente wie Da-capo-Arien
und Verzierungen bleiben erhalten. Und es
kommen auch Barockinstrumente wie eine
Laute und das Cembalo zum Einsatz“, erzählt
die Regisseurin.
Doch wie kann man eine barocke Oper von
1738 heute aktuell auf die Bühne bringen?
„Händel bedient sich historischer Figuren. Es
geht aber von Anfang an um deren Seelennöte,
denn Xerxes möchte die Geliebte seines Bru-
ders für sich erobern“, erzählt Solfaghari. Sol-
che Emotionen seien zeitlos, findet sie. Wäh-
rend Xerxes Angebetete standhaft bleibt,
kämpft seine Gattin um ihren Mann und
schleicht sich sogar heimlich in dessen Heer
ein, um ihn zurückzuerobern. „Zwar bekommt
seine Frau ihn am Ende zurück, aber – das ist
die eigentliche Tragödie – innerlich hat er sich
von ihr entfernt. | Nicole Czerwinka
Kleines Haus Dresden: Premiere von Händels „Xerxes“ am Sams-
tag (10.5., 19.30 Uhr). Weitere Vorstellungen am 15. und







Jahr erstmals in den
Händen von Jasmin
Solfaghari.
Wie ein persisches Mosaik
Jasmin Solfaghari inszeniert Hän-
dels „Xerxes“. Foto: Cathleen Herwarth
Eine Komödie ist eine Komödie ist eine
Komödie. Kriegenburgs Inszenierung
aber treibt die ohnehin schon groteske
Geschichte, die sich Shakespeare vor mehr
als 400 Jahren ausgedacht hat, auf die
Spitze des Klamauks.
Viola (Yohanna Schwerdtfeger) überlebt
ein Schiffsunglück vor der Küste Illyriens.
Ihr Zwillingsbruder Sebastian (Christian
Clauß) wird noch vermisst. So muss sie
ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen
und beschließt, als Mann verkleidet in den
Dienst des Herzogs Orsino (Christian Erd-
mann) zu treten. Viola gewinnt als „Cesa-
rio“ sofort das Vertrauen des Herzogs und
wird zu seiner Liebesbotin. Von den Lie-
besbekundungen des Herzogs will die
Gräfin Olivia (Sonja Beißwenger) jedoch
nichts wissen. Sie verliebt sich Hals über
Kopf in den Boten Cesario, der wiederum
nur Augen für Orsino hat.
Die Grenzen des guten Geschmacks sind
ja bekanntlich fließend. Kriegenburgs
„Was ihr wollt“ schlittert haarscharf ober-
halb der Gürtellinie entlang und schafft es
mit bösartigem Humor, die Figuren so zu
überzeichnen, dass man aus dem Lachen
nicht mehr herauskommt. Wenn man sich
denn traut zu lachen – gibt es doch nicht
wenige Anklänge an das NS-Regime, seine
Willkür und Grausamkeit. Doch sind die
eher à la „Mein Führer“. Ein Orsino ist als
Diktator eine ziemliche Witzfigur, seine
Männer treudoofe und -ergebene Trottel
in roten Uniformen und schwarzen Stie-
feln. Die Frau, die er liebt, ist eine ge-
fallsüchtige Alkoholikerin. Effekthasche-
rei zieht sich sowohl durch die klamauki-
ge Geschichte (Dramaturgie: Robert
Koall) als auch durch Kostüme (Marion
Münch) und Bühnenbild (Andreas Krie-
genburg). Dabei entsteht ein humoriges
Gesamtkunstwerk, das sich nicht an
politischer Korrektheit aufhält. Dan-
ke! | Marie-Therese Greiner-Adam
Schauspielhaus Dresden: am Donnerstag (8.5.), Dienstag
(13.5.) sowie am 1. und 11. Juni (jeweils 19.30 Uhr).
William Shakespeares Komödie
„Was ihr wollt“ wandelt in
der Inszenierung Andreas
Kriegenburgs an der Grenze
des guten Geschmacks.
Viola (r.) bringt als „Cesario“ Orsinos (l.) stren-
gen Hofstaat durcheinander. Foto: Matthias Horn
Eine Komödie ist...
● Manager aller Länder! Das
Stück „Gib alles“ führt am
Donnerstag (8.5.) und am Frei-
tag (9.5., je 20 Uhr) im Thea-
terkahn Dresden vier Mana-
ger, die alle an Burn-out lei-
den, im Wartezimmer eines
Psychologen zusammen. Alle
gehören zum selben Konzern
und wollen lebenslange Ab-
findungen von diesem. Als
der Arzt ausbleibt und die Tü-
ren verschlossen sind, beginnt
die Suche nach dem Maulwurf
der Firma.
● Proletarier aller Länder!
Unter dem Namen „Stachel
der Arbeit oder wo wir heute
arbeiten, werden wir morgen
leben“ mischen sich von Don-
nerstag (8.5.) bis Samstag
(10.5., je 21 Uhr) im Projekt-
theater Dresden Livepainting,
Electro und Predigt. Das Pani-
sche NOtTheater hinterfragt
den Einfluss der Arbeitsideo-
logie aufs alltägliche Leben.
● Wahnsinnige aller Länder!
An den Landesbühnen Sach-
sen in Radebeul treiben am
Freitag (9.5., 20 Uhr) die zwei
zickig-geldgeilen Töchter Go-
neril und Regan ihren Vater in
den Wahnsinn. Shakespeares
„King Lear“ wird verstoßen
und wandelt durch die Dun-
kelheit. Als er den nackten
Tom trifft, erlangt er nach und
nach wieder Besinnung. | MGA
STÜCKCHEN.
Hahahaa! Nein, ernsthaft. Da
muss der Verlag C. H. Beck ein
Sachbuch über historische
Seeschlachten zurückziehen,
weil die Autoren teils verga-
ßen, ihre vielfach aus Wikipe-
dia zitierten Quellen anzuge-
ben. Da fragt man sich, ob der
Traum vieler Germanisten,
Lektor zu werden, nicht viel
öfter in Erfüllung gehen sollte.
Andererseits stößt man auch
als Autor hin und wieder auf
die Frage: „Was soll ich dazu
noch schreiben?“ Die Zugäng-
lichkeit von Wissen macht es
oft schwer, diesem Überange-
bot einen angemessenen Ei-
genanteil abzuringen. Viel-
leicht braucht es auch ein Um-
denken. Dossiers statt Eigenti-
tel und Recherche statt Text-
produktion. Soll heißen: Wenn
jemand nichts Neues zu sagen
hat, muss er es auch nicht
schreiben. Apropos! Die Mehr-
wertsteuer für E-Books soll
wie die von Printausgaben auf
sieben Prozent gesenkt wer-
den. Schön, dass der Staat sie-
ben Jahre nach Auslieferung
der ersten Kindle dieses Neu-
land betritt. Tragisch, dass
jetzt noch mehr Autoren, die





Die Liebe: eines der ältesten Schlachtfelder
der Welt. Hier wird zerstört, gar gemordet,
vernichtet und missverstanden, was das Zeug
hält. In Walsers neuem Roman, der eigent-
lich mehr ein Drama sein möchte, dreht sich
alles um dieses Thema, und er schafft es, die
ganze Verzweiflung, zu der immer genauso
viel Hoffnung gehört, auf gut 170 Seiten ab-
zubilden – soweit zur ersten großen Leistung.
Die zweite: Das Buch will nicht nur aufzei-
gen, wie es um die Liebe steht, sondern am
Besten gleich alles umkrempeln und das mit
großem Unterhaltungswert. Dazu braucht es
nicht viel mehr als drei Hauptpersonen. Au-
gustus Baum, ein bekannter Theaterregis-
seur, liebt zu viele Frauen (und das schon
immer). Im Moment ist es neben seiner Frau
Dr. Gerda die Nachtschwester Ute-Marie
Wiese, die ihn während eines Krankenhaus-
aufenthaltes pflegt. Die Gespräche der Drei
bilden den Hauptteil des Buches, das ohne
Erzähler auskommt. Es lebt vom Innenleben
der Personen, offenbart durch Rede und Ge-
genrede. Lediglich kurze Regieanweisungen
zeigen den äußeren Rahmen.
Jeder liebt jeden
Immer stärker vermischen sich die Mit-
spieler des Romans mit den Darstellern einer
Theaterinszenierung von Tschechow, die
Augustus Baum gerade auf die Beine zu
stellen versucht. Die Hauptauszüge daraus:
Jeder liebt jemanden, der wiederum einen
anderen liebt. Großes Drama sozusagen, das
jedoch in einen Gewinn umgemünzt werden
soll: Die einzige Liebe, von der es sich zu
reden lohnt, sei die unerfüllte, findet Augus-
tus Baum. Die innigste Krankheit der Welt,
auf die man stolz sein kann und darf.
Das Buch quillt über von derartigen Zitaten.
Es lässt die Sprecher über die Moralindustrie
und ihre Kontrolleure schimpfen, den
Gerichtshof der Liebe anklagen, vor dem sich
die Geschlechter im Laufe ihres Lebens
immer wieder einfinden müssen – oder am
Ende sogar einmal moralisch verstummen
als letzten Ausweg. Der Leser schwenkt
zwischen den Positionen hin und her und
schlägt sich schließlich am ehesten auf die
Seite des betrügenden Mannes, weil er mit
ihm fühlt.
An manchen Stellen mag die gewünschte
subjektive Sichtweise über das Ziel hinaus-
schießen, wenn Besitzansprüche in diesem
Krieg lediglich auf keifende und betrogene
Ehefrauen und das weibliche Geschlecht in
seiner „Herrschsucht“ bezogen werden.
Doch der dramatische Roman will
polemisieren. Er führt einen Kreuzzug gegen
die heuchelnde Moral – und das macht er





keit: Martin Walsers „Die
Inszenierung“ glänzt mit
großen Gefühlen.
Martin Walser: Die Inszenierung. Rowohlt 2013.
176 Seiten. 18,95 Euro.
Clay Jannon war ein aufstrebender Medien-
mensch. Als Kind begeisterter Drachenfeuer-
Fantasy-Leser, heute Designer in einer schi-
cken Firma, mit MacBook und eigens erfun-
dener Schrifttype. Doch die Medienblase
platzt, der hippe Bagelstore, für den er Wer-
bung macht, sackt so lange im Niveau ab, bis
er schließen muss – und Clay verliert seinen
Job. Arbeitslos und mit Geldproblemen stößt
er durch Zufall auf eine Buchhandlung, die ei-
nige seltsame Attitüden zeigt: So ist das Ge-
schäft rund um die Uhr geöffnet und sucht ei-
nen Mitarbeiter für die Nachtschicht. Clay be-
wirbt sich und bekommt den Job. Der Laden
ist zweigeteilt: Im vorderen Bereich werden
gebrauchte Bücher verkauft, und der hintere,
riesige und unüberschaubare Teil ist sehr al-
ten dicken Folianten vorbehalten. Die Bücher
dort sind unverkäuflich, aber immer wieder
kommen dubiose Gestalten in den Laden, um
sie auszuleihen. Als er in die Bücher schaut,
bemerkt Clay, dass darin keine Worte, son-
dern nur ellenlange Buchstabenreihen in will-
kürlicher Anordnung stehen. Es versteht sich
von selbst, dass Clay der Sache nachgehen
will. Dabei stößt er auf einen uralten Geheim-
bund, die Suche nach dem Sinn des Lebens
und die Liebe, klar. Diese heißt Kat, arbeitet
bei Google und ist ebenso nerdig wie Clay,
der immer wieder versucht, den Buchladen zu
digitalisieren.
Das leichte Werk Robin Sloans bringt alles
mit, was ein Leser von einem Buch erwartet,
in dem es um Bücher geht. Skurrile Figuren,
geheime Schriften, fantastische Elemente – al-
les verknüpft mit einer Computer-Internet-
Datenwelt. Manchmal garniert mit zu großen
Unglaubwürdigkeiten. In einem Kapitel bei-
spielsweise wird ein „live hacking“ betrieben,
bei dem eine Gruppe Google-Nerds sich in al-
le Computer der Welt hackt, um mit deren
Leistung den vermeintlichen Code der Rätsel-
bücher zu knacken. Auch einige Handlungs-
stränge wirken etwas aufgesetzt. Kat zum Bei-
spiel ist nicht nur so ein Computernerd wie
Clay, nein, sie ist auch noch unglaublich
hübsch – überhaupt hätte der Roman auch
ohne die aufgesetzte Liebesgeschichte präch-
tig funktioniert. Das Werk ist gleichsam eine
postmoderne Huldigung an all diejenigen, die
Fantasy-Romane lieben, und gibt sehr ideali-
sierte Einblicke in den Google-Konzern, der
so ziemlich alles erforscht, inklusive des Al-
terns und des Heilens von Krebs. Insgesamt
schuf Sloan mit seinem Erstling einen inte-
ressanten Genremix, der den Leser trotz ge-
ringen Tiefgangs unterhaltsam bis zur letzten
Seite trägt. | Sarah Hofmann
Buchkult trifft Generation Internet
„Die sonderbare Buchhandlung
des Mr. Penumbra“ ist ein
unterhaltsamer Genremix.
Robin Sloan: Die sonderbare Buchhand-
lung des Mr. Penumbra. Blessing 2014.
351 Seiten. 19,95 Euro.
                         
24-h-Bücherservice bei
Copy Cabana für alle Bücher! 
Unter www.copycabana.de 
bestellen und dann abholen:
Helmholtzstr. 4 in Dresden,
Tel. 4 70 06 75
Jede Woche erwartet Euch das Campusgeflüs-
ter! Zwei unserer Autorinnen stecken ihre Oh-
ren in fremde Gespräche, um Themen zu fin-
den, die Euch bewegen. Jeder, der sich auf
dem Campus befindet, kann zur Inspirations-
quelle werden. Wurdest Du belauscht?
SLUB-di-dup-dup
„Ahh… Wer hat sich das nur ausgedacht?!“ Ich
ahne, worum es geht. „Diese scheiß SLUB-Su-
che!“ Wusste ich’s doch! Ich sitze in der Biblio-
thek und die Kommilitonin neben mir flucht,
weil sie versucht, ein Buch zu finden. Ist auch
zum Verrücktwerden, wenn man mit dem Suchfeld
auf der Internetseite sucht. Ich habe schon so viele
Bücher ausgeliehen, dass ich schon alles erlebt ha-
be. Man gibt den Buchtitel ein und bekommt keinen
Treffer. Man gibt den Buchtitel ein und bekommt
völlig andere Bücher angeboten. Man gibt den
Buchtitel ein und die Seite stürzt ab. Dazu kommt
die Organisation in der SLUB. Vor Kurzem habe ich
ein Buch aus dem Magazin ausleihen wollen. Als ich
an der Ausleihtheke nachfragte, war es nicht da. Im
Magazin auch nicht. Es war auch nicht ausgeliehen.
Da wüsste sie auch nicht weiter, sagte die Frau an
der Theke. Und: „Ich stelle einen Suchschein aus!“
Einen Suchschein? Sie kramte in einer Schublade
und holte einen Zettel heraus, auf dem sie den Titel
des Buches und meine Daten eintrug. Und dann?
Läuft jemand mit dem Zettel durch die SLUB und
sucht alle Regale ab? Tastet vielleicht sogar die Stu-
denten ab, um das Buch zu finden? Holt man Spür-
hunde heran? Das Buch habe ich nie bekommen.
Vielleicht läuft ein eifriger Mitarbeiter aber noch mit
dem Suchschein durch die Keller der Bibliothek.
Wenigstens fürs Suchmaschinen-System habe ich
eine Lösung gefunden. Ich suche über die Fernleih-
Seite. Die ist nicht so störrisch, und wenn das Buch
in der SLUB ist, wird das angezeigt. Ausprobieren!
CAMPUSGEFLÜSTER.
Von zwei „ad rem“-Autorinnen
● Arlecchino arbeitet im Billiglohn-
sektor und hat Hunger für zwei. Wieso
dann nicht auch zwei Jobs annehmen?
Im Stück „Diener zweier Herren“ in der
Dresdner Theaterruine St. Pauli sind
zwischen zwielichtigen Arbeitgebern
und kriminellen Machenschaften die
Probleme nicht weit. „ad rem“ verlost
je zwei Freikartenpaare für Freitag
(9.5.) und Samstag (10.5., je 20 Uhr).
● Wenn zwischen Elefanten, Tigern
und Giraffen Jazz erklingt, ist „Dixie-
land in Familie“ im Dresdner Zoo. An-
lässlich des Internationalen Dixieland-
Festivals wird am Sonntag (11.5.,
10 Uhr) ein buntes Programm für Klei-
ne und Musik für Große geboten. Auf
zwei Bühnen spielen verschiedene
Jazzbands, für Kinder gibt’s Gewinn-
spiel, Kinderschminken und mehr. Wir
verlosen zwei Freikartenpaare.
● Oldtimer-Fans aufgepasst: Am Uni-
Tag (24.5., 9 Uhr) geht es bei den TUD
Campus Classics mit alten Gefährten
vom Dresdner Campus Südvorstadt
bis zum Internationalen Hochschulin-
stitut in Zittau und zurück. Während
Ihr den Klängen der Motoren lauscht,
könnt Ihr nebenbei die Natur bestau-
nen. Dabei sind etwa 60 Oldtimer, de-
ren Besitzer und ausgeloste Beifahrer.
Einen Beifahrerplatz vergeben wir.
● Beantworte folgende Frage:
Wann eröffnete der Zoo in Dresden?
Schicke Deine Antwort bis Freitag
(9.5., 14 Uhr) an leserpost@ad-rem.de
– Rechtsweg ausgeschlossen.
Absahner 9.2014
Zum Highfield fahren Saskia Müller,
Martin Panitz. Im St. Pauli waren Tobi-




In der „ad rem“-
Ausgabe 8.2014
vom 23. April hat
sich im Artikel
„bonding back-
stage“ auf Seite 3
der bonding-Bei-









May the fourth be with you! Wie bitte? Recht
verstanden, am 4. Mai war der internationale
Star-Wars-Day, ein von Hollywood initiierter
Schulterklopfer für die Rettung der Galaxie.
Auch bei offiziellen Gedenk- und Aktionstagen
finden sich kuriose Perlen. Am 14. März um
1.59 Uhr und 26 Sekunden schrecken Mathemati-
ker weltweit aus dem Bett und huldigen für ei-
nen Augenschlag der Zahl Pi, während am 21. Ja-
nuar zum Weltkuscheltag jeder seine Arme um
Wildfremde schlingen darf.
Schließlich der wichtigste Tag für
einen Patrioten, der Tag des deut-
schen Bieres (23. April). Oder Ihr
huldigt dem Fliegenden Spaghetti-
monster. Dann solltet Ihr am
19. September Eure Sätze mit einem
„Arrrr“ oder „Aye“ beginnen, um dem Sprich-
wie-ein-Pirat-Tag Folge zu leisten. Oder wie wä-
re es mit einem Weltmensatag samt Essens-
schlacht? Munition bietet die Mensa Siedepunkt
am Donnerstag (8.5.) mit Möhrenpfannkuchen
und Radieschen-Kresse-Dip sowie Chicorée-Sa-
lat mit körnigem Frischkäse. Am Montag (12.5.)
wird gebratene Leber mit Zwiebelgemüse und
Kartoffelstampf in der Alten Mensa serviert. Am
Dienstag (13.5.) stellt der Hähnchen-Zucchini-
Wrap mit Currycreme in der Mensa Johannstadt






























































































































































































































































































































































































Mitmachen und Freikarten gewinnen:
www.aokplus-online.de/campusparty
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Bist Du (w) gut zu Vögeln? Dann melde
Dich doch einfach bei mir (m, 30, 180
cm, sportlich). :) hirschstange@goo-
glemail.com
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humor-
voll, unternehmungslustig sowie
durchaus bodenständig, welcher ei-
ne warmherzige, intelligente und
kulturell interessierte Partnerin
sucht. Sie darf auch gern sehr mollig
sein, mir würde es gefallen.
duw@gmx.de
LEHRBÜCHER
Hallo, ich möchte Arabisch lernen und
brauche dafür das USRATI-Lehrbuch
Band 1. Wenn du es hast und nicht
mehr brauchst, melde dich bitte!
Schöne Grüße, Mira usrati@arcor.de
Ich suche MOCT 1 (Russisch für Anfän-
ger; Lehrbuch und Arbeitsbuch) von




Hallo, ich möchte Arabisch lernen und
brauche dafür das USRATI-Lehrbuch
Band 1. Wenn du es hast und nicht
mehr brauchst, melde dich bitte!
Schöne Grüße, Mira usrati@arcor.de
Biete Spanisch-Nachhilfe! Ich bin eine
Studentin der Europäischen Spra-
chen an der TU und würde gerne
Nachhilfe von A1 - B2 Niveau in Spa-
nisch geben. Ich freu mich auf
dich!Bei Interesse Mail an: vere-
na.schropp@gmx.de
MUSIKER-ECKE
Los Spontanos suchen einen neuen
Drummer! Du möchtest in einer der
exotischeren Bands Dresdens spie-
len? Dann bist du bei uns genau
richtig. Wir spielen ein Mix aus Ska,
Latin, Funk und Swing mit franz,
span. und italienischen Texten. Für
weitere Infos findest du uns auf Fa-
cebook oder schreibst an: lossponta-
nos@gmx.de
ANKAUFE
Kameras, Objektive, Ferngläser. Foto-Ma-
erz, Tel. 0351-48100297
Kaufe Fahrräder 0163-6298359
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
VERKAUFE
Altes Mountainbike 26Zoll für 30 Euro in
DD-Plauen. Foto und Details per Email
erhältlich. Um verkehrssicher zu fah-
ren, müssten noch einige Teile ausge-
tauscht werden... vivalavie@gmx.net
Neuen Fahrradsattel 16cm in weiß für 20
Euro. Unbenutzt, da ich anderes Sattel-
maß benötige. vivalavie@gmx.net
HOCHBETT - 140x200, 2m Höhe - selbstge-
baut - leicht weiß gestrichen. Bilder auf
Anfrage, Besichtigungen auch möglich.
sonja-ries@web.de
Verkaufe 1 Packung (12 Tabletten) Mala-
rone 250mg/100mg Filmtabletten
von GlaxoSmithKline für 45,00 €
(Neuwert 68 €), da ich diese glückli-
cherweise während meines Aus-
landsaufenthaltes nicht brauchte.
Die Tabletten sind bis 10/2014 ver-
wendbar und wurden nach den Be-
stimmungen der Gebrauchsinfor-
mationen aufbewahrt. Kontakt: ro-
mycherry@yahoo.de
Festliches hellblaues/lila Kleid zu ver-
kaufen, geeignet für Abschlussball
und Hochzeit. Nähere Infos & Fotos
unter dickkopf99@hotmail.com.
Elektroherd und Geschirrspüler abzuge-
ben. Beide sind ältere Modelle aber
noch voll funktionstüchtig. Abzuge-
ben sind die guten Stücke für 20 bis
30 Euro für Selbstabholer. Standort
Dresden Pieschen Kontakt per Mail:
frl.wunderlich@yahoo.de
VERKAUFE FAHRZEUGE
Gebrauchte Fahrräder für Damen und
Herren ab 80 Euro. Bike Hospital
Schützenplatz 5 info@bike-hospital.de
Geländewagen Kia Sorento 2.5 EX Diesel,
, Bj. 10/02, silbermet., Klima, Sitz-
heiz., 109.000 km, TÜV/AU neu,
Servo, ZV, RC/CD Wechsler, viele
Extras, 6.900,- €. 0177-2817174
VERSCHENKE
Mikrowelle CLATRONIC, kaum benutzt,
Abholung in Dresden-Mitte, naja:
für 1 EURO, Anrichte L 107, H 60,
B 49, furniert Senesche, Teil einer
älteren Hellerauer Schrankwand,
Foto per E-mail, auch 1 EURO.
christian.schmatze@gmx.de
Transportbox für Hamster! DD-Plauen
vivalavie@gmx.net
SUCHE
Suche charmante Frau für ein Date,
wir können uns gerne in Großer
Garsten spazieren, oder gemütlich
in einer Kneipe in Neustadt sitzen
und über Gott und die Welt reden,
wenn wir uns sympathisch finden,
dann gerne noch mal wieder treffen
und was unternehmen, wer weiß,
vielleicht können deinen beiden
schlagen. Ich bin ein hübscher jun-
ger Mann, 31 Jahre alt, ca. 180 groß,
ich mag Bücher und Zeitungen le-
sen, ich bin an anderen Kulturen
interessiert. Besser wäre, wenn du
an anderen Kulturen interessierst
und dein Horizont über dein Hei-
matdorf oder Stadt hinausgeht.
s13331555@gmail.com
SONSTIGES
Hallo liebe Eltern und Kinder, Ihr wollt
einfach mal wieder zusammen
essen gehen oder euch mal eine
kleine Auszeit von den kleinen
nehmen, dann bin ich die richtige
Lösung. Ich habe seit 5 Jahren Er-
fahrung in der Kinderbetreuung,
habe zumeist 2 Kinder gleichzeitig
betreut wäre aber auch mit mehr
Kindern nicht überfordert. Die Kin-
der waren im unterschiedlichen
Alter von 5 Monaten bis hin zu 6
Jahren, ich habe durch meine offene
Art schnell einen Zugang zu den
kleinen gefunden so das der Ab-
schied von Mama und Papa nicht
ganz so schwer und traurig viel. Ich
habe mit den Kindern viel gespielt,
auch ab und zu mal ein wenig
Blödsinn gemacht und für die Klei-
nen gekocht und anschließend sie
zu Bett gebracht. Ich besitze außer-
dem einen Führerschein und habe
auch ein Auto sodass ich nicht an
einen Ortsteil gebunden bin. Ein-
satzzeiten bei mir wäre möglich
Mittwoch ab 14 Uhr, Freitag ab 13
Uhr und Wochenende jederzeit al-
lerdings werden sich die Zeiten ab
1.7 nochmal verändern so dass ich
dann mehr Zeit habe, werde dann
an 4 Nachmittagen in der Woche
Zeit haben. Preislich würde ich mir
so um die 7 Euro vorstellen aber
das kann man sehr gerne gegeben
falls nochmal genau absprechen
und auch verhandeln. Ich würde
mich freuen, von euch zu hören un-
ter janine.martens@web.de oder
01749545082 Liebe Grüße Janine
Volleyballerinnen gesucht!!! Für die
kommende Saison sucht die Regio-
nalligamannschaft des DSC 1898
dringend weibliche Verstärkung auf
allen Positionen! Du hast schon
Sachsenliga oder höher gespielt
und Lust, in einer aufgeweckten
Mannschaft ambitioniert im oberen
Tabellendrittel mitzuspielen? Dann
melde dich unter ariane.a@gmx.de!
Wir freuen uns auf dich!
Am 10. Mai.2014 spielen die Dresden
Pioneers gegen die Vienna Roller
Girls aus Wien. Ausgetragen wird
der Event im Sportcenter Motor
Mickten am Pestalozziplatz 20,
01127 Dresden. Einlass ist ab 14:15
Uhr, Anpfiff um 15 Uhr. Die Vienna
Roller Girls werden in Fachkreisen
als schwieriger Gegner einge-
schätzt, weshalb sich das Publikum
am 10. Mai auf ein spannendes und
hartes Spiel einstellen kann. Der
Kartenerwerb ist zum Start der Ver-
anstaltung vor Ort möglich. Eintritt
kostet 3 €, oder kann von den Be-
suchern selber erwürfelt werden.
BIETE WOHNRAUM
JOB, GELD & KARRIERE
PINNWAND 15
Hasi grüßt Mausi!
Alle privaten und studentischen




Donnerstag 12 Uhr. Die nächste
ad rem erscheint am 14. Mai!
www.ad-rem.de
DD-Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz,
Wohnung, 3 Zi., 112,25 m², POPI-
MOB Immobilienmakler,  0351-
4279480 , Online-ID: 4366914
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 51,43
m², Schlage Immobilien,  +49(351)
8401860 , Online-ID: 4350351
DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 80,53
m², Schlage Immobilien,  +49(351)
8401860 , Online-ID: 4353382
DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 75,56
m², Schlage Immobilien,  +49(351)
8401860 , Online-ID: 4353383
DD-Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz,
Wohnung, 3 Zi., 82,41 m², POPIMOB
Immobilienmakler,  0351-4279480 ,
Online-ID: 4366938
DD-Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz,
Wohnung, 2 Zi., 66,88 m², POPIMOB
Immobilienmakler,  0351-4279480 ,
Online-ID: 4366944
DD-Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz,
Wohnung, 3 Zi., 80,4 m², POPIMOB
Immobilienmakler,  0351-4279480 ,
Online-ID: 4366954
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 59,3 m²,
385 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4371908
DD-Klotzsche,Wohnung, 4 Zi., 105 m²,
840 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4374284
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 3 Zi., 86,8
m², 590 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4378752
DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 43,32 m²,
295 € KM + NK, Hähle Immobilien,
 0351 - 801 18 77 , Online-ID:
4379480
DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 68,59
m², Schlage Immobilien,  +49(351)
8401860 , Online-ID: 4352063
DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 75,56
m², Schlage Immobilien,  +49(351)
8401860 , Online-ID: 4353381
DD-Blasewitz, Wohnung, 3 Zi., 106,7
m², 770 € KM + NK, Hähle Immobi-
lien,  + 49 351 801 18 77 , Online-
ID: 4379509
DD-Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz,
Wohnung, 2 Zi., 66,88 m², POPIMOB
Immobilienmakler,  0351-4279480 ,
Online-ID: 4366948
DD-Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz,
Wohnung, 2,5 Zi., 80,65 m², POPI-
MOB Immobilienmakler,  0351-
4279480 , Online-ID: 4366950
DD-Naußlitz, Wohnung, 4 Zi., 127,05
m², POPIMOB Immobilienmakler,
 0351-4279480 , Online-ID:
4368333
DD-Klotzsche, Wohnung, 2 Zi., 90 m²,
550 € KM + NK, Beate Protze Immo-
bilien GmbH,  0351 43612-30 , On-
line-ID: 4373105
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 60,6 m²,
363 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4377032
DD-Seidnitz,Wohnung, 2 Zi., 56,55 m²,
368 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4377033
DD-Johannstadt-Nord, Wohnung, 2
Zi., 59,04 m², 472 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4378581
DD-Striesen-Ost, Wohnung, 4 Zi.,
107,1 m², 803,25 € KM + NK, RI-
CHERT & OERTEL,  +49 351
433120 , Online-ID: 4381481
DD-Tolkewitz, Wohnung, 3 Zi., 84,48
m², 582,91 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL,  +49 351 433120 , Online-
ID: 4381406
DD-Trachau, Wohnung, 2,5 Zi., 63,48
m², 463,4 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL,  +49 351 433120 , Online-
ID: 4381472
Der Trödelmarkt 
am Haus der 
Presse Dresden
Jeden Samstag und ersten Sonntag
im Monat von 9 bis 15 Uhr
am Haus der Presse Dresden.
25 % Rabatt auf die Standgebühr bei Vorlage
eines gültigen Studentenausweises.
Jeder kann mitmachen! Aufbau ab 6:30 Uhr. Standgebühr 3 Meter für 
20 €, jeder weitere Meter 5 €, Auto am Stand. Überdachte Stände unter 
(0157) 36 85 83 40 buchbar. Zufahrt über Devrientstraße. Bitte nutzen 
Sie die öffentlichen Parkplätze. Infos unter: (0351) 48 64 - 24 43 
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
d
d
Du suchst einen nebenjob,









Für alle, die hoch
hinaus wollen.
Eine boomende Wirtschaft und Bildungseinrichtungen auf hohem
internationalen Niveau – Sachsen bietet Ihnen optimale Bedin-
gungen für den Start ins Berufsleben. Alles ist möglich! Mit einem
Ausbildungs- oder Studienplatz bekommen Sie hier nicht nur einen
qualifizierten Abschluss. Sie haben danach auch beste Chancen,
einen Top-Job zu finden!
Heimat für Fachkräfte
Starten Sie erfolgreich
ins Berufsleben –
im wirtschaftsstarken
Sachsen.
